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Der Bericht des Oberkommandos
Artillerie - und Snäbtrupptätigkeit an der Westfront

Berlin , 27 . Ott . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Zwischen Mosel und Warndt an einzelnen Stellen

auflebende Artillerietätigkeit .
An der übrigen Front nur örtliche Svähtrupp -

tätigkeit und vereinzelt Shörungsfeuer .

Ritter , Generalkonsul von
Mackoben und von C
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Eine vorbildliche dänische Rettungsaktion
Grosadmiral Raeder dankte dem dänischen Mariueches — Zum Berluit eines deutschen Borpostenbootes infolge Minentreffer

Ankunst der Sowjet - Delegation
Mehrwöchiger Aufenthalt in Deutschland

Ein neuer Zwischenfall
Sowjetrussischer Dampfer in türkischen Hobeitsgewässern

von englischem Zerstörer durchsucht

Rom , 27 . Okt . ( Funkmeldung .) Nach einer Meldung

der Agenria Stefani aus Istanbul wurde ein so miet -

russischer Dampfer in der Nähe der Insel Jmbros

von einem englischen Zerstörer durchsucht .
Die Nachricht werde umsomehr kommentiert , als der rus¬

sische Dampfer in den türkischen Hobeitsgewässern an -

gehalten und durchsucht worden sei . Stark beachtet werde

ferner die Meldung , wonach die russische Regierung

bereits bei der englischen Regierung gegen das Vorgehen

des Zerstörers Verwahrung eingelegt habe .

menschenfreundlicher Abgeordneter
zur Verhinderung der Zufuhr von L .
Balkanländern an das deutsche Volk . .... —
wartete , das auch dieser Punkt mit größter Aufmerksamkeit
verfolgt werde . Die Einzelheiten der englischen Machen¬
schaften wolle er aber geheim halten .

deutschen wirtschaftlichen Verkehrs mit den Balkanländern
von der britischen Regierung voll erkannt sei und das Mas, -
nahmen getroffen seien , um die Länder zu veranlassen , in
ihrem Handelsverkehr andere Wege einzuschlagen . ( ! ) Ein'

fragte nach Maßnabmen
Fleisch und Fett aus den
olk . Minister Croß aut -

Beplg - prers - : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rvf „ für einen Monat RM . 2.— ein .
schUetzlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.36, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Simei ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Pastanftalren . - Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruchauf Rückzahlung des Bezugspreises .

Englischer Druck auf die Balkanländer

Ei « . ErNärung des Aushuugerungsministers
Loudou , 27 . Ott . ( Funkmeldung .) Der Minister zur

Aushungerung Deutschlands . E r o h , entblödetc sich nicht , im
Unterhaus sehr aufschlußreiche Auskünfte über den terrori¬
stischen Druck Mt geben , den England au ? die Neutralen anwendet .
MmtKm : Trotz erklärte nämlich , datz die Bedeutung des

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter beerten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Mein Zunge möchte . . .

Von Hans Scharr

Die Berufswahl bei Ostern 1940 die Schule ver¬
lassenden Zungen und Mäbchen ist in diesen Kriegslimften
ungleich schwerer als zu normalen Zeiten . Weniger für die
Jugendlichen selbst — die im allgemeinen wohl bestimmte
Neigungen und Fähigkeiten zeigen , ohne indessen ihre Ver -

| wirklichungsmöglichkeiten beurteilen zu können — als vor
, allem für die Eltern und Erzieher . Vielfach stehen

die Väter und erwachsenen Brüder im Felde , eine planmäßige
' und zielstrebige Beratung in der Familie ist nicht

möglich . Hinzu treten die veränderten Verhältnisse im Wirt¬
schaftsleben . Die schon seit Jahren zu beobachtenden beruss -
strukturellen Wandlungen werden von neuen wirtschaftlichen
und sozialen Erscheinungen überschnitten . Die Einsvielung
der Wirtschaft aus die Erfordernisse des Krieges ist noch nickt
überall abgeschlossen , das Bild der deutschen Kriegswirtschaft
noch nicht in seiner endgültigen Gliederung erkennbar . Roch
weniger läßt sich zur Stunde die künftige Entwicklung ab -
schätzen . Fragen und Gefichtspunkte , die genügen , die der¬
zeitige Problematik der Berufswahl darzutun .

Die Gefahr , daß einzelne Wirtschaftszweige und Berufs -
gruppen , die im Augenblick weit über ihren normalen Be¬
darf hinaus aufnahmefähig sind , mit Nachwuchs über¬
sättigt werden , erscheint uns am dringlichsten . Verbunden
damit ist die Befürchtung , daß anderen wichtigen Berufen die
Jugend entzogen wird . Der Weltttieg und die ersten Nach -
kriegsjahre haben hier einen lebendigen und recht kostspieligen
Anschauungsunterricht erteilt . So verzeichnete etwa die Ber¬
liner Handwerkskammer gegen 25 500 Lehrlinge vor dem
Weltkriege im Winter 1916/17 nur noch 7800 . Kein Wunder ,

i Saß es später an Facharbeitern fehlte und das Heer der neuen
Ungelernten in die Millionen ging . Demgegenüber steht die
Notwendigkeit , den Nachwuchs vor allem für die wehr -
wirtschaftlich wichtigen Betriebe zu sichern , in
erster Linie also die Anforderungen der Landwirtschaft , des
Bergbaues , der chemischen und Metall - Industrie sowie der
Bauwirtschast zu befriedigen . Das Problem ist . eine
Synthese zwischen diesem existenziell wich¬
tigen Eeg enwartsbedarf und der künftigen
Stabilisierung der Verhältnisse zu finden .
Mit anderen Worten : die kriegswichtigen Belange unserer
Tage müssen berücksichtigt werden , ohne die Zukunftsersorder -
niffe zu vernachlässigen .

Nun hat bereits seit einiger Zeit die Wirtschaft einen
neuen Berufstyp entwickelt , der in vielen Fällen die
Brücke bilden mag zwischen heute und morgen , d . h . der mit
nicht allzu großen Schwierigkeiten einen späteren Arbeitsplatz¬
wechsel der Jugendlichen gestattet . Wir meinen die sog .
„ Anlernberuf e “

, die , aus dem Mangel an Facharbeitern
entstanden und zunächst von einzelnen Unternehmen eingeführt ,
sich allmählich zu zentral überprüften und geförderten Be -
rufskategorien entwickelt haben . Man erkannte , daß auf be¬
stimmten Arbeitsplätzen die bislang benötigten Facharbeiter
durch angelernte Arbeiter ersetzt werden können , wodurch die
eigentlich fachlichen Kräfte für wichtigere Posten frei wurden .
Das Reichsinstitut für Berufsausbildung — der frühere
Deutsche Ausschuß für technisches Schulwesen — hat sich hier
besondere Verdienste erworben . Entscheidend ist , daß diese
Anlernberufe nach und nach mit einer gewissen Aus¬
bildungszeit ausgestattet wurden , die im allgemeinen
zwischen einem und zwei Jahren liegt . Mit den „ Anlern¬
lingen " werden keine Arbeits - sondern Ausbildungs -
Verträge abgeschlossen . Zu diesen Berufen zählen etwa
allgemeine Verrichtungen der Fräser , Bohrer , Hobler , in bei
Chemie kennt man den „ Chemiebettiebsjungwerker " und den
„ Chemielaboriungwerker "

, in der Bekleidungsindustrie übt ein
Teil der Zuschneider und Näherinnen ebenfalls Anlernberufe
aus . Das Fortschrittliche und vor allem gerade heute Be¬
deutungsvolle daran : die geregelte Ausbildung ist Gewähr
dafür , daß der Anlernarbeiter nicht auf einen Betrieb , auf
eine spezielle Produktion beschränkt bleibt , sondern sehr
wohl in der Lage ist . bei Betriebsumstellungen oder Wechsel
des Arbeitsplatzes auch sonstwo seinen Mann zu stellen . ,

Es ist erfreulich , daß man in diesem Jahr davon abge¬
sehen hat . die Berufslenkung in ein ziffernmäßig festgelegtes
Schema zu pressen . Wobei allerdings hinzugefügt werden
muß . daß die allgemeinen Richtlinien auch in früheren Jahren
örtlichen Verschiebungsmöglichkeiten unter -

Beiliu . 26 , Okt . Am Donnerstagabend gegen 9 . 15 Uhr
traf unter Führung des Volkskommissars T e w o ß i a n und
in Begleitung von General der Artillerie Sawtschenko
die sowjetrumsche Wirtschaftsdelegation in Berlin ein . Im
Auftrag des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop
wurde die Delegation auf dem Bahnhof Friedrickstraße von
Staatssekretär K e v v l e r empfangen , der mit Botschafter

1ul von Luckwald und den Legationsräten
— ----- ------- Stengracht erschienen war . Ferner waren
bei Stadtkommandant von Berlin . Generalleutnant Sei¬
fert . in Vertretung des Chefs des Wirtsckaftsstabes des
Armee - Oberkommandos . Oberst Becker , und Major von
Wevell anwesend . Di ; Wirtschaft war durch namhafte Per¬
sönlichkeiten von Jndmtrie und Handel vertreten .

Von sowjetrukfischer Seite waren zur Begrüßung der
sowjetrussische Botschafter in Berlin . Schkwarrew . mit sämt¬
lichen Mitglieder der Botschaft erschienen . Nach der Be¬
grüßung begaben sich die Mitglieder der Delegation vom
Babnüof Friedrichstraße zum Hotel Adlon , wo sie während
ihres Aufenthaltes in Berlin wohnen werden .

Ein Teil der Delegation unter Führung des stellver¬
tretenden Volkskommisiars Kororow trifft voraussichtlich
am Freitagabend in Berlin ein . Die Kommission wird
mehrere Wochen in Deutschland bleiben , um die Fühlung
mit verschiedenen Zweigen der deutschen Industrie auszu -
nebmen und einige für die Lieferung nach Rußland in Frage
kommende Werke sowie deutsche soziale Einrichtungen
tu besuchen .

Berlin . 26 . Okt . Zum Untergang eines deut¬

schen Vorvoftenbootes am 21 . Oktober 1939 gibt das
Oberkommando der Kriegsmarine bekannt :

Infolge Minentreffers sank am 21 . Oktober gegen
Mittag in der Nähe der dänischen 3nsel Moen
ein deutsches Vorvostenboot . Von der 55 Mann starken Be¬
satzung konnten fünf Besatzungsangehörige , ge¬
rettet werden . Bei bei Rettungsaktion duick ein dänisches
Flugzeug verdient der Einsatz des dänischen Fliegerleutnants
velvard volle Anerkennung . Heloard gelang es trotz sehr
ungünstiger Wetterverhältnisse , vier Besatzungsangehörige des
gesunkenen Boroostenbootes . die er auf einem Floß treibend

Sand , nach wiederholten Versuchen zu sich an Bord zu
neu . Das Flugzeug war dadurck so überlastet , daß

es nicht mehr starten konnte und sich auf dem
Wasser treiben lassen mußte , bis ein weiteres Flugzeug zu
Hilfe kam . Ein fünftes Besatzungsmitglied rettete nck nach
zehnstündigem Schwimmen an Land .

Die Geretteten wurden in das Krankenhaus in oteae
auf der Insel Moen eingeliefert , wo der leitende Arzt . Dr .
Hempel , sich in vorbildlicker Weise um die deutschen Sol¬
daten bemühte und ihnen die nötige Behandlung und Pflege
zuteil werden ließ . Von der übrigen Besatzung konnten

worden , die von deutschen Seestreitkräften versenkt wurden .
England hingegen war es , das durch die Bewaffnung
seiner Handelsdampfer und durch die Einführung
des Geleitzugsystems den Unterschied zwischen Han¬
delsdampfer und Kriegsfahrzeugen vollkommen verwischte .
Sich bann noch hinzustellsn und über den U -Boot -Krieg zu
jammern , ist echt englische Heuchelei . Wie es um die eng -
liche „ Humanität "

bestellt ist , bas haben bie englischen
Giftgaslieferungen an Polen klar gezeigt und
das stellt ja auch bie sowjetrussische Note ausdrücklich fest ,
wenn sie erklärt , daß die englischen Seeräubermethoden „ eine
ernste Bedrohung der Gesundheit und bes
Lebens der Bevölkerung

" bilden . Mit seinem
weinerlichen Gejammer über den ll -Voot - Handelskrieg und
seinen Redensarten von Humanität wird Herr Chamberlain
nirgends Eindruck machen .

Blockade mit dem großen Loch
Aber auch alle Gewaltmethoden und alle Rechtsbrüche

Englands können uns nicht zu Boden stemmen . Die Mel¬
dungen über die Versenkung englischer Dampfer durch deutsche
U - Boote , die auch Herr Chamberlain gestern bestätigen
mutzte , zeigen , wie wirksam wir gegen die eng¬
lische Blockade ankämpfen . Die andere Seite dieses
deutschen Kampfes wird durch den gestern schon gemeldeten
Vertragsabschluß über die Lieferung von sowjetrussischem
Futtergetreide an Deutschland ebenso charakterisiert wie durch
die heutige Meldung über das Eintreffen einer sowjet -
russischen Delegation in Deutschland , die über den weiteren
Ausbau des deutsch - russischen Warenaustausches verhandelt
und sich über bie hierfür gegebenen Möglichkeiten an Ort und
Stelle unterrichten will .

Zustimmung zur Moskauer Note

„ as . Berlin , 27 . Okt . Die sowjetrussische Note , in der in
schärfster Form gegen bie englische Vanngutpolitik Stellung
genommen und bie englische Piraterie gegeißelt wird , hat in
allen Ländern , die selbst unter diesen englischen Gewalt -
methoden zu leiden haben , lebhafte Zustimmung ge¬
funden . Tatsächlich vergeht ja kein Tag ohne Klagen der
Neutralen über die englischen Gewaltmethoden , die , wie
immer wieder zahlenmäßig nackgewiesen wird , Handel
und Wandel in diesen Ländern lahmlegen .
Hunderte von neutralen Dampfern werden wochenlang zur
Untersuchung in englischen Häfen festgehalten und allen
möglichen Schikanen unterworfen . Überall im
neutralen Ausland steigt die Arbeitslosigkeit , verschlechtert
sich bie Versorgung der Bevölkerung , und das alles dank
der englischen Seeräubermethoden . Der
belgische K ö n i g hat sich unter diesen Umständen bereits
veranlaßt gesehen , sich an den amerikanischen Präsidenten
Roosevelt mit der Bitte um Hilfeleistung bei der Abwehr
der Belgien schwer treffenden englischen Blöckademaßnahmen
zu wenden . Die sowjetrussische Note , die diese englischen Ee -
waltmethoden anprangert , wird von der italienischen
Presse in großer Aufmachung wiedergegeben . Das
gleiche gilt auch für die schwedischen Zeitungen , aber auch
in Holland und Belgien horcht man nicht minder auf .
Überall verzeichnet man mit Genugtuung , daß in dieser
sowjetamtlichen Note England die Maske vom Gesicht gerissen
und der englische Vlockadekrieg als das gekennzeichnet wird ,
was er in Wahrheit ist , als ein Versuch , Ä i n b e t ;
Frauen und Greise dem Hungertod auszu¬
setzen .

Indirektes Eingeständnis Londons

In London ist man von dieser sowjetarntlichen Note
naturgemäß alles andere als begeistert . Man empfindet die
sowjetrussischen Vorstellungen doch wohl als einigermaßen
peinlich . Reuter hat deshalb „ eine Autorität auf dem Ge¬
biete des Völkerrechtes "

bemüht , um die Rechtmäßigkeit der
britischen Seeräuberei nachzuweisen . Das kann natürlich auch
diese Autorität nicht . Sie nimmt deshalb ihre Zuflucht dazu ,
daß sie alle Regeln des Völkerrechts , die den bri¬
tischen Gewaltmethoden entgegenstehen , alsveraltetbe -
zeichnet . Irgendeine internationale Vereinbarung , auf
die sich England stützen könnte , vermag auch diese Autorität
nicht anzuführen . Durchschlagender als diese Autorität es
tut , kann man schwerlich beweisen , wie recht die sowjetrussische
Note hat , wenn sie die britischen Blöckademaßnahmen als un¬
begründet , willkürlich und jeder rechtlichen Grundlage ent¬
behrend hinstellt .

Weinerliche Klagen Chamberlains
Trottern hat Herr Chamberlain es gestern in

seinem Wochenbericht vor dem Unterhaus , der im übrigen
auch gar nichts Neues brachte und der keine der An -
klagen , dieReichsaußenmini st ervonRibben -
t iop gegen Chamberlain und die englische Politik erhob , zu
entkräften vermochte , darüber gejammert , datz der
deutsche U -Boot -Krieg „ zunehmend gesetzlose Formen " an¬
nehme , was in England Abscheu Hervorrufe . Demgegenüber
muß immer wieder festgestellt werden , daß die deutsche Kriegs¬
marine diesen Handelskrieg mit geradezu vorbild¬
licher Ritterlichkeit und streng nach den Richtlinien
des internationalen Rechtes utt der Prisenordnung führt .
Das ist auch von den Kapitänen solcher Dampfer anerkannt

28 Todesopfer an der Küste von Moen
geborgen weiden . Auch hier sorgte der leitende Arzt
ves Krankettauses in Stege für deren feierliche Auf¬
bahrung in einem würdigen Raum . 22 Besatzungsange¬
hörige werden noch vermißt .

Die Bevölkerung von Stege hat in sehr herzlicher Weise
durch Hilfeleistung aller Art bei der Versorgung der Ge¬
retteten und der Bergung der Todesopfer ihre oefondee Teil¬
nahme zum Ausdruck gebracht Die Stadt Stege hat
Flaggentrauer angelegt .

Die Beisetzung der geborgenen Opfer findet am Frei¬
tag in feierlicher Form unter Beteiligung der
dänischen Marine statt . Der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine . Großadmiral Di . 6 . c . Raeder , läßt durch den
deutschen Marine - Attache am Grabe bet Gefallenen einen
Kranz niederlegen .

Großadmiral Raeder hat dem Chei der Königlich -
■Dänischen Marine . Vizeadmiral R e ch n i tz e r . feinen Dank

für die Anteilnahme und die großzügige und kameradschaft¬
liche Unterstützung der dänischen Marine ausivrechen lallen .

Die fünf geretteten Besatzungsmitglieder werden vor¬
aussichtlich am Samstag nach Deutschland zurückkehre « .
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Die russisch - finnischen Verhandlungen

Minister Paafikioi und Tauner beim Staatspräsidenten

Helsinki . 26 . Okt . Nach ihrer Rückkehr aus Moskau wur¬

den die Minister P a a s i k i v i und T a n n e r am Donner ^
taavormittag vom Präsidenten empfangen , wober auch

Staatsminister K a j a n d e r und Autzenmrmster E r k k o zu¬

gegen waren . Die r u s s i s ch e n V o r s ch l a g e werden von

der finnischen Regierung erngehendgeprust werden .

SanpHdmfiMtti : Zritz ® i « 11| r r ; 5tell « rtret « t»
sjwnnr verantwortlich ffit den politischen Cnl : Heinrich Karl » » UZ, 7»-

Xnnft Unterboltung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachnchten ,
Dororre und wirtichaftLteil : Willi p einp e l ; für Schlutzdienst und ^ Ŝ Enes :

Vans ^ chor - ' für den Bilderdienst : die bctr . Ressortleiter ; für den ^ ^ igenler .
L7 L ? "

« ; i- TüL M °sbad °n. S -IamU. iwng - Dr r>bü . tabil ® u8 <n,

-- * • ' ‘
Druckund Oerlag : £-5trellenbcrg foyeouawraacixi ,

die Telefonverbindungen zu den rückwärtigen « reuen zu¬

sammenlaufen , in dessen Garten unsere . Gefechtsvorposten

in Schützenmulden aus Posten liegen , dieses Dors an der

Eren
"

ist der Ausgangsvunkt des Stoßtruppunternehmens .

22 Uhr ! Verdammt Der Mond meint es beute mel zu gut ,

es wäre besser , wenn er uns weniger freundlich zulacheln

würde . Aber es muh trotzdem gelingen !

Die Dunkelheit verschickt die 12 unerschrockenen

Männer . Dort verdeckt ein VuÄ . 6ter ein einsamer Baum

nnb dann wieder ein Eranattrichter bte Seitolten . Erle : ch-

teit atmet jeder auf . als der Waldrand erreicht ist . noch ein

paar Sprünge durch dichtes Unterholz . , . ~
Ob uns der Feind beobachtet ? Ob wir in eine Falle

□eben9 Ob die Franzoien überhaupt tm Walde find ? Bkitz -

ichnell jagen solche Gedanken durcheinander , reder Nerv ge¬

wannt . Minuten werden zur Ewigkeit . Meter zu KilLtnerer ,

nnd das kleinste Geräusch , das dre Manner trotz ihrer

Smnmiitiefel verursachen , kann zum Verräter werden .

Washington . 26 . Okt . Der amerikanische Bundessenat

lebnte mit 66 gegen 21 Stimmen einen Antrag des vro -

greMven Senators L a f o l l e t t e ab . der vorgeschlagen batte

den amerikanischen Außenhandel wahrend Jet Dauer des

Krieges auf den in vier von den letzten »woti ^ aoren ei

ÄieUen $
“
1 (616111 » zu beschränken . Durch diese Maßnahme

sollte das Entstehen einer ungesunden Kriegs

' ° " Ä -ÄLnWL ' LLÄ - h, « 4i <

ShsM « » « « 6,ne i»
;

löiung vorgeschlagen , die die Annahme des Anträge » zufichert .

alls die Strafe auf eine dreimonatige Sperrung der

amerikanischen Häfen für das schuldige Fahrzeug abgeimwacht

12 handfeste Kerls

Um 10 Uhr abends liebt der Stoßtrupp Baumann

marschbereit . 10 handfeste Kerls — davon allein S aus

dem Sudetengau — dazu Leutnant Baumann und Leutnant

Thomas : zusammen ein verschworenes DiHend . von dem

jeder einzelne weiß , was er aufs Spiel letzt .

Das Dorf hart an der Grenze , indessen Kellergewolben

Telefonverbindungen zu den rückwärtigen Stellen zu -
- • '

i dessen Garten unsere . Gefechtsvorposten

. Heute abend mutz es gelingen . Leutnant Baumann b <xt

am Vorabend das kleine Wäldchen , durch dessen Mitte die

Greife Zwischen Deutschland und
^Frankreich geht , erkundet .

Was er als Resultat seines nächtlichen Unternehmens herm -

bringt ist die taktische Grundlage für das Stobtruppunter -

nehmen , das er heute nacht auszufuhren geben » .

Der Feind schämt . Gegen Mitternacht zieht er sich zu¬

rück - so auch am Vorabend .
- aber schon gegen Morgen¬

grauen beginnt er wieder mit leinen Arbeiten und besetzt

die L - Stellen an den Waldspitzen . Leutnant Baumann be -

schliebt . darauf seinen Plan aufzubauen .

Der wortkarge Chamberlain
Fadenscheinige Behauptungen gegen sachliche Feststellungen ,

Kz . Chamberlain glaubte mit einigen schnodde¬

rigen Bemerkungen die sachlichen und überzeugenden

Argumente , mit denen Reichsaußenminister v o .n Ribben¬

trop die Schuld Englands am Kriege nachwies , abtun zu

können . Er sprach von einer „ Verdrehung . der Wahrheit ,

auf die es sich nicht verlohne einzugeben . Die sonst lehr red -
“
elisen Engländer werden neuerdings , wenn es stch um die

Widerlegung von Tatsachen handelt , sehr wortkarg . Wir

erleben das nicht nur bei Chamberiain . sondern auch nut

Churchill , der auf bte praznen prägen des Reichs -

provagandamini stets . noch immer die Antwort

Ichuldig geblieben ist . Wir erinnern in diesem Zusammen¬

hang an das Zweizeilen -Dementi , mit dem das Londoner

Lügenniinisterium die eindeutig 6cmteienen und non aus -

ländischen Sachverständigen bezeugten en al i sch en EisU

gaslieferungen an Polen in Abrede stellte . Diese

Wortkargbeit ist gleichbedeutend mit dem E i n g e st a n d N i s .

datz den englischen Kriegshetzern keinerlei Vewewm ittel zur

Verfügung stehen , um die einwandfrei , estgestellt « n Tatsachen
und Anklagen »u entkräften . Das neutrale Ausland wird

aus der britischen Einsilbigkeit den einzig möglichen Schluß

zi ^ en müssen , datz England der vorgeworfenen Verbrechen

s chu l di g ist .
Um diesen Eindruck zu verwischen , bat . man sich ..in matz -

gebenben Londoner Kreisen nun doch bernuytgt gefühlt . den

Feststellungen des Reichsaußenminifters eimge , wie wir

nachfolgend sehen werden , sehr fadensch einige

Beb nun langen entgegenzustellen , Man will den Ein¬

druck erwecken , datz England dem Reich in reder Weffe ent¬

gegengekommen sei . Man hat den Mut zu behaupten , Landon

habe Adolf Hitler die Einführung der Allgemeinen Wehr¬

pflicht , den Aufbau einer Luftmacht , die Militarisierung des

Rheinlandes , die Seimfuhimng der Ostmark und des Sudeten¬

gaues gestattet . Dieses „ Gestattet stellt , um bte Rede¬

wendung . die Chamberlain mif bte Ausführungen Rfbben-

irops anwandte , zu gebrauchen , eine unerhörte Ver

drebung der Wahrheit dar . Die britischen Kriegs¬

hetzer haben vielmehr versucht , alle bte vorgenannten

Etappen des deutschen Aufbaues und des Werdens Erotz -

lagen . Daneben gibt es selbstverständlich bestimmte Emp¬

fehlungen , die der R e i ch s a r b e t t s m r n i st e r

kürzlich zusammengefabt hat , und die sich im wesentlichen mit

unseren Hinweisen auf die wehrwirtschaftlich wichtigen Be¬

rufe decken . Beachtenswert ist auch bte Mahnung bes Relchs -

arbeitsministers , datz die handwerklichen Berufe nicht

vergessen werden sollen . Richtschnur der Berufswahl sind

nach wie vor Eignung und Neigung der Jugendlichen .

Es ist allerdings nicht selten , datz diese vermeintliche Eignung

und Neigung nichts anderes als eine Selbsttäuschung

find . Eine verständnisvolle Berufsberatung ist dlcher

unentbehrlich . Neben den Berufsberatern bei den Arbeits¬

ämtern stehen HI . und DAF . den Eltern und Schulentlassenen

mit ihrem fachmännischen Rat zur Seite . Bemerkenswert ist .

datz die Anmeldung von Lehrstellen bis zum 1 . 3anuar 1940

ausgesetzt wurde . Kein Zweifel , datz sich bis dahin eine

hellere und weitschauendere Übersicht über die . Nachwuchs¬
anforderungen der Wirtschaft und damit die Möglichkeiten der

Berufswahl ergeben .
Für die weiblichen Berufe gelten ähnliche Gesichts¬

punkte . Neben der Landwirtschaft , die auch hier wie¬

der im Vordergrund steht , und gewisien wehrwirtschaftlichen
Berufen sind es in erster Linie Hauswirts chaft . ^

sowre

pflegerische , soziale und erzieherische -Lattg =

feiten , deren Nachwuchs nicht vernachlässigt werden bart . Es

handelt sich also größtenteils um Berufe , die zwar tm Augen¬

blick einen außerordentlichen Bedarf an Arbeitskräften hadern

die aber auch schon im Frieden vielfach bei weitem nicht voll

besetzt waren . Eine durch die Not der Zeit erfolgende Auf -

Mlung der Lücken wird sich somit auch nach der Wiederkehr

normaler Zeiten günstig auswirken .
Man kann mit der Erörterung der Berufswahl ntdjt

früh genug beginnen . Ist es doch oft schwer , festgesetzte . Vor¬

urteile wegzuräumen oder schiefe Ansichten zu korrigieren .

Was hier falsch gemacht wird , betrifft ja nicht nur den

einzelnen , sondern mehr noch die Gemeinschaft des ganzen

Volkes So wird die verantwortungsbewutzte Berufsberatung

und Berufswahl zu einem politischen Postulat .

feruna der USA . das Unbehagen so vieler Kongretzmit -

glieber über die englisch -propagandistische Uber chwemmung

ihres Landes . Herr Denny findet es „ erstaunlich — mit

garnichl — , datz viele Amerikaner den englischen Propagan¬

disten ihren Eifer übelnehme .n Er muh zu seinem Bedauern

feststellen , datz dieser Eifer vielfach genau das Gegenteil von

dem bewirke , was er beabsichtigt : eine sichtbare Berininde -

rung der bisher überwältigenden engllschfreundttchen Stirn »

mung in Amerika . Eine Beobachtung übrigens die auch

anderweitig bestätigt wild . Die in USA . so beliebten Probe -

umfragen und Probeabstimmungen zur Erkundung der

öffentlichen Meinung verraten weiterhin M Mgemeines
Anwachsen des Friedenswillens und der Entschlossenheit .

Amerika dem Kriege fernzuhalten . Was natur

lich für den Ausgang des hierum geführten varlamenta -

rischen Kampfes noch garniÄts zu besagen hat . da dasPar -

l-ament in Amerika so wenig wie in irgendeiner anderen

Demokratie ein wirklicher Spiegel und Ausdruck der Volks

Meinung ist .

Gegen Mißbrauch der USA . - Flagge

Senator fordert scharfe Mahnahmen

Mi ^ oe ^ FranzmSnnern vier Kilometer Dauerlauf

Die dentfchen Stohttupps find der Schrecken des Feindes

( ? . L . - Sonderbericht von 6 . Weber )

TPninnpn9in die Ostmark einmarschierten , lieh das Foreign

s tt « bei Musiottnf ^ ? frE
'
ob er zu einem Vorgehen

n „ I „„ snq R »ich zusammen mit England und Frankreich

Da sich die Engländer und Franzoien . allem

fegest ® ®
«

mitfÄ nS
' müuS5 zu

°
renn

“
eichnem

^
Natittlich

'
fehlt

KÄiU « »
„ Vf SÄ “ ÄKS

h1 » t
° ^

bab der polnische Außenminister Beck vor .. dem
'

n London weilte und . als er das großzügige

sä ,
-Bte s . ä

unter der Voraussetzung . Deutschland . das
^

zwischen

abe ^ war
" ^

fi ! r
^

ieden Einsichtigen gleichbedeutend mit de r

« lebnung . denn niemand konnte erwarten , day eine

Nation von Ehre sich einem derartigen Ultimatum fugt .

Die Argumente , die London zu der Rede Ribbenirops

ÄiiiiÄ tzrM - MWrssrs

I Kriegstreibern in London furchtbar tarnen .

Da find in die Franzmänner !

Wenn nur diese verdammte Ruhe nicht „ wäre ! . . .

Heiliger Bimbam , da sind sie ja . dre Franzmänner . ^
111-

nant Saumann ftopft «einem Nebenmann aur die Schütter ,

ber gibt das Zeichen werter , und ern paar Minuten lang

halten 12 Männer ben Atem an : 40 Meter vor ihnen , an

einem Stacheldrahthindernis schanzt der Feind . <
Ein Blick auf die Uhr ! 23 ! Nur Ruhe ! Abwarten und

XCC
Eott sei Dank ! Sie haben uns nicht bemerkt . Sie packen

gleich darauf ihre Klamotten zusammen : 30 oder 40 bleiche

" ichter schaukeln auf und ab , bann ist der ganze Spuk ver¬

schwunden . Wir sind allein . 40 Meter vor den französischen

5te ^ erben die Franzmänner wiederkomnreu ? Leutnant

Baumann verteilt seine Leute , bannt sie sich em paar Stun¬

den ausgrunzen können , er selbst aber bezieht [einen Horck -

vosten an jener Waldwitze , bei der die Franzmänner zuruck -

kommen müsien .

Wird die Rechnung aufgehen ?

Am anderen Morgen um 5 liegt Leutnant „Baumann

immer noch auf seinem Horchposten . Kurz vor 6 hort er end¬

lich französische Stimmen . Nun sind sie auf einmal alle wie¬

der wach , die Männer vom Stoßtrupp . . Die Seitengewehre

aufgepflanät . die Stielhandgranaten griffbereit , so warten

sie auf den Gegner . Aber er kommt Nicht . 2m Halbdunkel

des erwachenden Tages sind die Franzosen plötzlich wieder

verschwunden . Ob sie die 8 .-Stelle an der jenseitigen Wald

spitze bezogen haben ? Stohtrup „v Baumann schleicht im

Halbdunkel am Unterholz vorwärts . Eine Lichtung tut M

plötzlich am vor ihnen — da stehen sie plötzlich 8 Franzoien

gegenüber .

Jetzt beiht es handeln -

9ßas sich abfpielt ist ein Drama weniger « etunben .

liniere Akänner liegen platt , als die ersten Eterhandgranaten

vor ihnen aufspritzen . Ein Franzose legt auf Leutnant

Stimmungswechsel in USA .

Berlin . 26 Ott . Duff Cooper , der frühere englische [
Marineminister , bei ber Neubildung des Kabinetts durch¬

gefallen . aber nach wie vor einer der hemmungslosesten
Kri e g s b etz er . ist gleich anderen englischen Kriegshetzern

in New Bork eingetroffen , um dort
' fern Geschäft zu treiben .

Er gibt Interviews und hält Reden , in denen er u . o .. die

Revolution in Deutschland prophezeit , ohne sich allerdings

noch auf einen Termin festzulegen . Dagegen macht er

bereits ganz genaue Vorschläge für bte Aufteilung des

immerhin vorher noch vernichtend zu schlagenden Deutsch¬
lands . Er verrät den Amerikanern , datz ber leilungsplan

in London schon fix unb fertig ist : Die katholischen Seile

Siiddeuischlands und die Ostmark werden zu elnem - wahr¬

scheinlich monarchischen - Donaustaat zusammen ^ e -

worfen . „ Otto von Habsburg "
, sagt Herr Cooper . . .ist ein

sehr netter junger Mann "
. Er , Herr Cooper , wurde daher

durchaus geneigt sein , ihm die neue Krone aufs Haupt zu
drücken . Pieutzen . soviel davon nach der Befriedigung der

polnischen Ansprüche des Herrn Beck noch übrig bleibe , olle

zusammen mit allerhand anderen Überbleibseln einen

„ norddeutschen Staat “ bilden . .
So in dieser Weile . Man hat schon viele Coopers vor¬

dem neue Karten von einem auf ewig gewesenen Deutlch -

lanb zeichnen sehen . Herrn Benesch z. B . und die Herren

Beck Rydz -Smigly und Moscicki . Aber . einen Duff Looper

schrecken solche Spuren nicht , wo er zwei Fliegen mit einer

Klappe schlagen , seine Kriegshetze betreiben und seine

Vortragshonorare einstecken kann .
Immerhin gibt es in USA . Leute , denen Besucher von

der Art des Herrn Duff Cooper auf die Nerven fallen . Das

ergibt sich aus einem Artikel des bekannten Journaliltpi
Leng m Scrivvs Howard - Pretz . der feststellt, . datz manjn
Kongretzkreisen sehr lebhaft die Unzulässigkeit der

Einfuhr britischer Propaganda . seit Äjiegs «

beginn erörtert . Gemeint sind mit dieser Eimuhr englische

Amerikabesucher vom Schlag des Herrn Dufi Cooper ,

des Lords Beaverbrock und eines ganzen Heeres von

redefreudigen Literaten und Eeistlichen . Senator Borah

habe darüber hinaus Klage gefubrt über die öffentliche Pro -

paganbatätigteit bes englischen Botschafters m Washinton ,

des Lord Lothian , der eben erit auf einem Rew -Borker

Bankett eine Rede hielt , tu bei er die Beseitigung Hitlers

und die Vernichtung des Httlerismus als englische Kriegs -

" ^ ^
Das Ejst

^
nich ^ ganz originell und nicht völlig neu Aber

offenbar ist Senator Borah der Meinung , dgh das auch

nid )? bie Aufgabe bes Botschafters einer ftiegTubrenben

» t in einem neutralen Staat fein tonne . Viele . Kongreh -

ieber sehen in dieser ganzen englischen Kriegspropa¬

ganda auf amerikanischem Boden eine glatte Gesetzes -

peiletzung . Offenbar teilen weite Kreise der Bevöl -

Paris hat Augst vor der Wahrheit
Raris 25 Okt Die Pariser Bresse bat . nicht den

Mut ihren
'

Lesern den Wortlaut ber grogen Danziger Rebe

d?s
' ReiLutzenministers bekanntzugefen. Genau wie bet

ke? Sstagsrede JßJggf mürbe ?
“ UUHt

WMMWMM
machen kann . u . . .

tm französische Leser wird auch , eritaunt sein , wenn er

einem Wort di ? Argumente zu erwähnen d e ber Reich - -

Enminister ^
n ^ Felb gefübri tg . \

. »Ustellen kann , kommt auch in einem Artikel des beruch -

wonach der augenblickliche Krieg mreme K aot t a l .tlt e rt

^ 1 iäue - nämlich die Londoner City - geführt w,rd ,

'
Thomas an . bä trifft ihn die Kugel des befreiten Sauter

fArffoii liniere Handgranaten inmitten des franzonschen

Spähtrupps
^ ?we ? Poilus können die Flucht ergreifen , die

andren werden verwundet , die beiden letzten heben die

legt , um unseren Stoßtrupp vor einem Nawno ., . t d - -

Feindes zu schützen .

Die grödte Überraschung
Glücklich erreicht Stoßtrupp ^

Bamnann Getuen bei¬

den Gefangenen die eigenen Stellungen . Der Stolz über da

aelunaene Unternehmen leuchtet ben Mannern ans oen

Augen , die beiden , Sramofen aber mögen sich wabreiüi des

rasenden Laufes über Wiesen und Felder erst b - wutz . s

worden lein , daß sie den kürzeren gezogen haben .
Stumvfsinnia und scheu blicken sie zu Boden in ber Er¬

wartung daß ?s ihnen nun an ben Hals gehl . Dann ommi

aber für sie die große Überraschung . Leutnant Baumann

bietet
'

ihnen Zigaretten und Saftoafier an , und als der

Küchenbulle für jeden sogar ein paar Spiegeleier in die

Bimtne schlägt — sie hatten zwei Tage nichts Warmes zu elfen

bekommen __ da wollen sie erst gar nicht begreifen , daß

bie Deutschen „ Barbaren " sind . . Vom Stoßtrupp Baumann

werden wenige Tage darauf drei Männer mit dem - iiernen

Kreuz ausgezeichnet : Der Leutnant Baumann . SA .- i>udrer

in ^ r SA - Gruppe Hellen . Frankfurt a M .. Leutnant

Thomas , der aus einem Ort in der Eifel stammt , und ber

Gefreite Sauter aus Niedermohr in der Pfalz .
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Aus dem „ Kladderadatsch
'

qme ; 3nfrre später , als die Volkspartei bereits wieder

schärfster Opposition zu Prag stand , nachdem die ihr ge -

Erinnerung .

atikah 5ft

Wirkliche Freude

am Rauchen bietet

in schärfster Opposition zu Prag stanv . nalyoem ore uc -

machten Zusicherungen nicht eingebalten worden warem
T )r Tiso zum Stellvertreter Hlrnras rm

Parteivorsitz bestellt . Die entscheidende Rolle , die Dr . Tiso

in den vergangenen 14 Monaten innebatte . als sich der ladr -

bundertealte Sehnsuchtstraum der Slowaken erfüllte und

ein neues Staatswesen aufzubauen war . ist noch tn frischer
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Mit Dr Tiso wurde ein Mann zum ersten Staatsober -

bauvl des selbständigen slowakischen Staates gewählt , mit

ÜSÄl ' SS « S - LL

er als Kavlan in Neutra , wo er bis 1924 verblieb .

2n dieser Zeit erwarb er sich bereits grobe Verdienste um

den Aufbau der autonomistischen Volksvartei,5hnta5 T :
_
ei

Befreiungskampf des slowakischen Volkes ihn fortan

stets in der vordersten Linie . „Er mußte ores aum

zweimal mit Kerkerhaft büßen . Wahrend des

kurzen Zwischenspiels der Teilnahme der Nowakischen Volks¬

vartei an der Prager Regierung im . Jahre 1927 war .er .

Tiso tschechoslowakischer Eesundheitsmimster .

In der Hölle von Belreza - Kartuska
3500 Deutsche litten in dem berüchtigten volnischen Internierungslager — Bestialische Grausamkeiten aus Anweisung der

ehemaligen Warschauer Regierung Ende eines feindlichen Aufklärers
16 45 Uhi Funkspruch von vorne an einen Geschwader -

notoAtäffnnh Flugzeug - Geräusch über den Wolken . Einige

Miimten später Funkspruch : Feindliche Maschine in grober

^ ^ ei
"

Minuten nach
'
dem letzten Funkwruch startet ein

Alarmschwarm in Richtung Grenze . Der Schwarmi bat m

Nicktllna Front grobe Höhe gewonnen und hat Gluck . Rich

tungsschüsse unserer Flak erleichtern dem

ieine Ausgabe In den Wolken kann er sich an die , zunächst

nu ? als Punkt erkennbare . Maschine heranvirschen und er¬

kennt sie als feindliches Flugzeug . Er ba mrt fernen

Männern noch mehr Höbe gewonnen und erkennt bte Ma

Der Führer beglückwünscht Dr . Tiso
Amnestieerlab des ersten slowakischen Präsidenten - Neue Münzen mit dem Bild Dr . THos

Prebburg , 26 . Okt . Der neugewählte slowakische Staats¬

präsident erließ gemäß seines in der Verfassung verankerten

Rechtes eine weitgehende Amnestie , durch die vor

allem wegen politischer Vergehen Verur¬

teilte begnadigt werden . m „ , ,
Präsident Dr . Tiso empfing nach seiner Wahl zahl¬

reiche Abordnungen des politischen und kul¬

turellen Lebens der Slowakei , die ihm ihre Glück¬

wünsche entboten . Als eine der ersten erschien eine Abord¬

nung der deutschen Volksgruppe in . der Slowakei . Staats¬

sekretär Karmasin betonte hierbei , dab die . deutsche

Volksgruppe mit Vertrauen zu dem Staatspräsidenten

emporblicke und betrachte ibn als Treuhänder auch ihrer

Nach einer Verfügung des slowakischen Finanzministers
werden nunmehr neue 20 - Kronenmunzen aus -

geprägt . Diese Münzen tragen auf der einen Seite das

Wappen der slowakischen Republik , auf der anderen das

Bild des neuen Staatsoberhauptes Dr . Tiso mit dem Datum

der Präsidentenwahl . „ . . . , ™ .
DerFührer bat dem bisberlgen slowakischen Ditnister -

präsidenten Dr . Tiso anläßlich seiner Wahl zum Staats¬

präsidenten leine herzlichen Gluck wunsche übermittelt .
Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben¬

trop hat dem slowakischen Staatspräsidenten Dr . Tis » em

herzlich gehaltenes Glückwunschtelegramm über¬

mittelt .

teilten . Auch deutsche und ukrainische Frauen wurden dreien

Mibbandlungen unterzogen . Wer die Roberten nicht mehr

ertragen konnte und zusammenbrach , wurde ..itrasgeschlagen .
d b entsetzlich mit Knüppeln über den Nieren traktiert . Was

d
'
ie

'
tierischen Polizisten als „ Widerstand " auslegten . zumeist

war das eine letzte Abwehrbewegung vor dem körperlichen

Zusammenbruch , das wurde zum Vorwand für die Er -

sckiebung genommen : 158 Deutsche wurden au ?
'
Biere

Weise in Belreza - Kartuska u m g e legt ! Methodik und un¬

nötige Grausamkeit der Behandlung der inbaftlerten , Deut¬

schen und Ukrainer waren nicht durch den Zweck der politischen

Sait bedingt , sondern Ausdruck einer amoralischen Gesinnung ,
deren Träger sich an den besi .ia ischen FoUern weideten . Dre

Deutschen an die Wand zu Hellen , die Gewehre laden und

auf sie anlegen lassen oder sie vor Maschinengewehre hinzu -

jagen . einige zu erschießen , die anderen aber sich in der

Vorstellung der Todesaualen . martern zu

ballen auf den wehrlosen Opfern dieser sadistischen Racheder

Minderwertigen mit Stieseln herumzutramveln und bje Miß¬

handlungen von Tag zu Tag zu steigern , bis der Eeaualte

„ reif " zum Abschuß war . dreie polnische Roheits¬

methodik wurde im Internierungslager Belreza - Kartuska

in unvorstellbarer Weise vorererziert . .
Und als die Befreiungssiunde nahte , da nß das feig -

brutale Untermenschentum aus wechselte dre

Uniform mit Zivil und suchte sich so der irdischen Gerechtigkeit

zu entziehen . Alle diese Grausamkeitsakteure handelten nach

Weisungen der Warschauer Zentrale , denn

anders ist die Einheitlichkeit des brutalen Vorgehens gegen
die Deutschen , die Planmäßigkeit der Verschleppungen . Miß¬

handlungen und Morde , die Gleichartigkeit der Ver¬

stümmelungen . die Plünderung und Nrederbrennung der deut -

Len Besitzungen samt allen Vieh - und EetrEebestanden ist

schließlich die politische Fanatisierung tes Polcntums aller

Schichten und Richtungen nicht erklärlich .

Er nimmt die Maske abl

Berlin , 26 . Okt . In dem berüchtigten polnischen

Internierungslager Belreza - Kartuffa waren

5786 Personen , darunter 3 5 0 0 D e u t i di e undl 600

Ukrainer , inhaftiert , als sie tn der Nacht vom 17 . zum
18 . September befreit wurden . Die F 0 l t e r a u a l e n . dre

die Inhaftierten in der Solle von Belreza - Kartuska erdusden
mußten , sind ein furchtbares . Anklagematerta . l

gegen die ehemalige polnische Regierung , nach deren Wei¬

sungen die Verschleppung und Mißhandlung der Reichs - und

Volksdeutschen erfolgt sind .

Durch Rädio waren den Woiwoden am Tage des Kriegs¬

ausbruches Geheimbefehle lrer Warschauer Regierung

in Stichworten gegeben worden : Nr . 59 bedeutete s o¬

fortige Durchführung der Haftbefehle Diese

lagen fortlaufend numeriert fix und fertig vor und wurden

allen den Reicks - und Volksdeutlcken zugestellt , tn deren

Papieren „ Serkunst : deutsch " itand . und alle dreie Deutschen

wurden ohne Angabe von Gründen verhaftet , wobei ihnen

meist keine Zeit blieb , sick mit Lebensmitteln zu versehen ,
obwohl in den Haftbefehlen . stand , daß „ Verwiegung mr vier

Tage " mitzunehmen ilt . Die Seibjtoervflegung war

an sich zugelassen , aber dadurch praktisch u n m 0 g l 1 ch ae -

macht , daß bei der Jnhastnahme alles . Geld und Wertsachen

abgenommen wurden . So kam es daß die verschleppten Deut¬

schen drei . vier , ja sogar fünf Tage gehungert haben . In

Gruppen wurden sie durch dre fanatisierte polnische Volks¬

menge schutzlos hindurchgeschleust . beiohlt . besvten .
geschlagen , beworfen und getreten .

Die „mildeste Art der Mißhandlungen
" war Das tägliche

Spießrutenlaufen unter , den toumtntfnuppeln . der Polizisten

schauriger waren dre täglichen Prügel ., bte bte als ..Instruk¬

toren " eingesetzten und lediglich zu diesem Zweä i r e l ge¬

lassenen polnischen .Schwerverbrecher mit

Zaunlatten und Keulen gegen die Deutschen aus -

Besetzung des Wilna - Gebietes

Heute beginnt der Einmarsch litauischer Truppen

Kowuo , 27 . Okt . Wie amtlich bestätigt wird , beginnt der

Einmarsch der litauischen Armee tn das Wilna -

Gebiet am 27 . Oktober , 9 Uhr vormittags . Die Besetzung der

Stabt Wilna erfolgt am 28 . Oktober .

Die in das Wilnagebiet einrückende litauische Armee

führt die Sammelbezeichnung SB t In ab e t a ch ein e nt unb

steht unter Hern Befehl des Brigadegenerals Vttkau kas .

Der Einmarsch ist das Ergebnis der heuttgen Verhandlungen

Mischen bei tn Kowno weilenden sowjetrussischen Milttar -

Emadfiton unb der litauischen Heeresleitung .

Mussolini inspiziert die neuesten Kampfwagen

Rom , 27 . Okt . Mussolini hat in Anwesenheit des

Staatssekretärs im Kriegsminlsterlum , General Partani

die neuesten beim italienischen Heer etngefubiten Kampf

wagen unb motorisierten Geschütze besichtigt .

Der Duce ließ sich über eine Stunbe lang bte einzelnen xnpen

vorführen unb prüfte bann einen ber Kampswagen , indem

er ihn persönlich durch schwieriges Gelände steuerte .

schine nun deutlich als feindlichen Fernaufklärer Doch der

Eige Augenblick zum Angriff ist noch nicht gekommen

Plötzlich kurzer Befehl : Wir greifen an . Wre ent Falke ,

her in ber Luft eine Tauhe schlägt , stoßen unsere Jäger „ Nitt

eininen bu ^ ert Sachen " auf ihr Wild und sitzen ihm nach

Wensin Stunden L Racken . „ Feuerstoß
" . MGs tacken und

dazwischen hört man das etwas heisere Bellen der BorW

kanonen Todwund bäumt sich der Gegnerund versucht sich

durch Abschwung zu retten . Aber zu Jpat . Unsere Sager

hnhen aanze Arbeit geschafft . Die Fahrt , geht sausend tn bte

Tiefe Ein Nachstoßen unserer Männer ist nicht mehr notig .

36t6hÄ befriSt '
fliegen die Jäger nach Hause .. Fast

zu gleicher Zeit als unsere Maschinen tn ihrem Seitnai -

hftfpn Aiir ^ anbung (mieten , iotnmt Meldung von einer

Batteriestellung von vorne , die den Luftkampt beobachttt

hat : Schon na
°
ch dem ersten Feuerstoß Mrzte dre feindttche

Maschine in die Tiefe . Spater traf dann , nock folgende Mel

düng ein : Maschine liegt verbrannt tm Walde X ., zwei

Wann Befakuna tot geborgen , die mit Militärischen Evren

beigesttzt werden .
'Der britte Mann der Besatzung , der Heck -

schütze . konnte sich durch Fallschirmabsprung retten , ist ver

wundet unb wirb int Krankenhaus betreut .

Bobenformaiion und Luftwaffe , iebe an wrem Platz ,

haben wieder einmal , ihre Pflicht getan , rote es sich fu

deutsche Soldaten geziemt .
Sm Kriegsbuch des Geschwaders findet man bte kurze

Notiz : Der 53 . Gegner wurde heute bezwungen .

Abschiedsbesuch des japanischen Botschafters
Der Reicksaußenminister gedenkt der langjährigen vertrauensvollen Zusammenarbeit

Wirkung der Waffensperre
Kriegsmaterialausfuhr aus den Bereinigten Staaten stark

geschrumpft

Wafhington , 26 . Okt . Mit starker Verspätung gab das

Staatsdepartement ber Vereinigten Staaten die übliche Liste

über die Lizenzen zur Ausfuhr von Kriegsmaterial tm

September aus . Die Liste bes ersten Kriegsmoimts , zeigt dre

einschneidende Wirkung ber augenblicklichen Waffensperre .
‘

Insgesamt würben nur für 509 000 Dollar Aus¬

fuhrlizenzen erteilt . Die früher erteilten Lizenzen von

insgesamt 78 908 525 Dollar wurden vom Staatsdepartement

infolge ber Proklamationen Roosevelts vom 5 . 8 und

10 September annulliert . Hiervon wurden ländliche Flug¬

zeugausfuhrlizenzen nach Frankreich und England betroffen ,

soweit die Flugzeuge nicht bis dahin fertiggestellt unb ver¬

schifft werben kannten . Von ben annullierten litzen -

3en von fast 79 Mi11i0nen D01lar entfielen 58 Mil¬

lionen auf Frankreich unb 15 Millionen auf England .

Amerikanische Verstcherungsgefellfchaften erhöhen Prämien

für Europafahrten

New Bork , 26 . Okt . Die amerikanischen Versicherungs -

qesellschaften haben die Prämien auf bie Ladung amerika¬

nischer Frachtschiffe für England bedeutend erhöht . W a ff e n

und Munition werdennicht mehr versichert .

Balkan - NeuiraMak
Die bulgarische Meinung über den Dreierpakt von Ankara —

Bon großer strategischer Bedeutung und gegen Rußland
gerichtet

Sofia , 27 . Okt . General a . D . Radeff befaßt sich in ber

Zeitung „ Sora " an leitenber Stelle sehr eingehend mit dem

Dreierpakt von Ankara und kommt zu dem Schluß ,

daß dieser von großer strategischer Bedeutung und gegen

Rußland gerichtet sei . Der große Entscheidungskampf zwischen

Rußland und England um die Beherrschung der Meerengen

beginne . Überraschungen seien nicht ausgeschlossen . Die

B a l k a n v ö 1 k e r hätten bas größte Interesse unb bte Auf¬

gabe , die Gefahren dieses Paktes abzuwehren ,

durch welchen bie Kriegsgefahr an ihre Gebiete naher heran -

IU (% rof , Genof f schreibt zur selben Frage im „ Utor “ daß

der Beistandspakt von Ankara in demselben Augenblick zum

Kriegswerkzeug werde , in dem eine ber Großmächte bie Neu¬

tralität bes Balkans ober des östlichen Mittelmeeres verletze

unb ben Krieg in diesem Gebiete verursache . Eine ent¬

scheidende Bedeutung komme in diesem Zusammen¬

hang Italien zu . ckas heute gleichfalls ein Balkanstaat fei .

Was bie Neutralität bes Balkans anbelange , so sei bte | e

nach Meinung bes Abendblattes „ Storno " keine Angelegen¬

heit eines einzelnen Staates , sondern aller daran interessier¬

ten und benachbarten Länder . Deshalb habe bisher bte Neu¬

tralität Italiens für ben ganzen Balkan eine fo wichtige

Ralle gespielt . Neutralität heiße nicht , sich tm Nichtstun auf

gewisse staatliche Verträge verlassen , fonbern verpflichte bte

Staatsmänner für eine Sicherung biefer Neutralität durch

bewaffneten Schutz ihrer Staaten Sorge zu tragen .

Der Oberbürgermeister von Fürth nach Thorn berufen

Förth , 26 . Okt . Oberbürgermeister Jakob ist auf An¬

forderung des Gauleiters von Danzig , Albert Forste r , mtt

sofortiger Wirkung zur kommissarischen Leitung ber

, Stadt Thorn berufen worden .

USA . - Dampfer aufgebracht
Tendenziöse Entstellung wird berichtigt

Washington , 26 . Ott . Nach einer Bekanntmachung der

llSA .- Bundesschiffahttskommission wurde der amerikanische
Dampfer „ Citv of Flint " der am 3 . Oktober New Bork

mit einer für Liverpool und , Glasgow bestimmten Ladung
verließ , von einem deutschen Kriegsschiff auf Konterbande

untersucht unb unter Führung eines deutschen Prisenkom¬
mandos in einen neutralen Hafen gebracht .

Die Aufbringung der „ City of Flint " wurde in den

Vereinigten Staaten teilweise aufgebauscht und t e üben -

ziös entstellt . Nach neueren Meldungen der USA .-

Presse haben jedoch mehrere anerkannte amerikanische
Völkerrechtler , darunter der bekannte Professor Jessuv von
der Columbia - Universität , die Rechtmäßigkeit des

deutschen Vorgehens anerkannt . Darüber hinaus

habe die Regierung der Vereinigten Staaten , in ver¬

schiedenen Zeitungen beißt , la auch dre Beschlagnahme
amerikanischer Dampfer durch England stillschweigend hin -

genommen .

als Sauvtrnann im Jahre 1921 nach Berlin wo er im Dienst

des Militärattaches bei der « manischen Botschaft war . ^ n

dieser Zeit wurde er zum Maior ^ .eiordert . Nachdem er von

1923 bis 1925 Militärattache in Wien Zeweien war kehrte er

nach Japan zurück und übernahm das Kommando eines ^ eio -

artillÄe - Regiments Dann wurde er m . ben © eneralitab be¬

rufen unb röurbe 1934 als Oberst im . Generalstab nach

Deutschland als MilitärattaG gesandt . Hier wurde er 193a

Generalmajor und im März 1938 Generalleutnant . 2S

Oktober 1938 erfolgte , seine . Ernennung »um kaiserlich¬

javanischen Botschafter in Berlin .

Schon als Militärattache setzte er sich mit beson¬

derer Hingabe für den Ausbau unb . bte $ er -

t i e i u n a her deutsch - javanischen Bezie h NN g e N

aus den verschiedensten Gebieten ein . In derselben Richtung
hemeate sich seine Tätigkeit dann auch als Botlchasier .

Botschafter Oshima kann Berlin mit der Aberzeugung

verlassen , daß er dank seiner naben Bezrehungen zu den maß -

npfionhcn hriltirfwn ctclfcn Uttb ÖGTlf t*C5 45crtIGllcn . ,

er sich bei diesen Stellen erworben bat . die Benrebungen . mr

die er sich stets einietzte . im weitgehenden Maße . gefordert

und bei allen Kreisen des deutschen Volkes lebhafte Sw *

pathie erworben bat .

Berlin . 26 Okt . Der Reichsminister des Auswärtigen

und Frau von Ribbentrop gaben heute zu Ehren des aus

Berlin scheidenden kaiserlich - iapanischen Botschafters . General

Oshima und Frau Osh i ma ein acruhstuck .M, . ^ use des

Reichsaußenministers in Dahlem . An dem frühstück , das in

kleinem Kreise stattfand . nahmen neben General Oshima und

Frau Oshima Botschaftsrat Uiami . ® eneralmaior . , Kawabe

und Konteradmiral Bendo teil . Von deutscher Seite waren

Reichsminister Dr . Lammers . Generaloberst Kettel, , die

Unteritaatsielretäre Woermann und Gaus . Admiral Forster .

Vortragender Legationsrat Hewcl und Standartenführer

eta63nrfienrTiein (6
"
en Absckiedsworten gedachte , in

einer Ansprache der ReiLsaußenmiMstzr der langiabngen

Zusammenarbeit mit dem japanischen Botschatter und über¬

reichte ihm als Abschiebsgeschenk ein Meisterstuck

beutscher E0 1 dschmiebekunst .
Am Mittroochnachmittag empfing . ber Reicksaugen -

miniiter General Oshima in seinem Hause tn Dahlem zum

Abschiedsbesuch .
♦

Der nunmehr von seiner Regierung abberufene kaiser -

lick - japaniscke Botschafter General Oshima kam bereit .



& '

Mi

MOKRI
fi , js. , b,n - . w - S

M 7 1

w .

BL
8 A

- ... .

I <

M E
MH

A

%

W
«

k
■’* MO 2KÄ® JÄ

■" W M 'M M
8 -$ - • Wk -<€ ^ . -s«

: H, < n ' IJH V
"MU < ÄI

s - Vi
s <.>/ 0

MW . DZ
MWWUÄ

Wiesbadener TagblattFreitag , 27 . Oktober 1939 Nr . 252 Seite 5

Wiesbadener Nachrichten
,

iiesbaden deutlich kund -

schutzvereins betreut werden . p .

Der Präsident des RLB .

in Wiesbaden
Bei Luftgefahr der beste Schuh im Keller !

W .-Dotzheim : Die Dotzbeimer Weinberge bleiben diese
Woche noch geschlossen . Nach dem Reifezustand der Trauben
ist der Beginn der Weinlese aus Montag festgesetzt . — Frau
Emma Harbach , Wwe ., Rheinstraße 45 , vollendete am
25 . Oktober ihr 70 . Lebensjahr .

W .-Bierstadt : Es gibt immer noch Volksgenossen , die
sich während der Verdunkelung im Strahenoerkehr nicht rich¬
tig bewegen können . So kam es auch hier in letzter ^ ett zu
verschiedenen Unfällen . Sn der Langgasse , rannte ein lunger
Radfahrer gegen eine falschbeleuchtete Säemaschine und zog
sich Verletzungen zu . Sn der Rathausstraße wurde ein
älterer Mann von einem Radfahrer umgefabren und ver¬
letzt . Der Radfahrer verschwand mit seinem unbeleuchteten
Rad in der Dunkelheit . Am Bierstadter Berg kam ebenfalls
ein junger Mann mit dem Rade zu Fall und zog sich erheb¬
liche Eesichtsverletzungen zu .

— . Soldaten sind Soldaten . . .“ (o heißt es in dem
schönen Marschlied . „ Gar schnell war es das Lieblingslied
unserer Schützenkompanie geworden "

, so schreibt uns ein
Kamerad . „ Schon nach zweimaligem Einsingen war es bei
uns fest und wenn wir Landwehrmänner marschieren , dann
sind alle gebannt von dem Marsch -Rhythmus unserer Kom¬
panie . Wie vor 25 Saßren fühlen wir uns zur festum¬
schlossenen Kameradschaft geformt . Da marschiert der
Lehrer , der Notar , der Kaufmann , der Landwirt , der
Arbeiter im gleichen Schritt und Tritt . Ein frischer
lebendiger Geist steckt immer in einer singenden Truppe .
Schnell sind alle Mühen und Anstrengungen Über Bord .
„ Soldaten sind Soldaten . . .

“ so klingts auf den Stuben , in
der Küche und in den Kammern . Unser Chef ist stolz auf
uns und unsere Kompaniemutter freut sich , wenn wir
„ singende Knaben " ankommen . So werden wir weiter in
guter Stimmung bleiben , mag uns auch der Herbst noch so
viel Regentropfen ins Gesicht schlagen . „ Soldaten sind
Soldaten , in Worten und in Taten . . .

“
— Wie wird das Ehrenkreuz der deutschen Mutter

getragen ? Bei vielen kinderreichen Müttern , die mit dem
Ehrenkreuz der deutschen Mutter ausgezeichnet wurden ,
bestehen noch Zweifel darüber , wie und bei welchen Gelegen¬
heiten das Ehrenkreuz getragen wird . Das Ehrenkreuz der
deutschen Mutter wird im Original am blauweißen Band
nur bei feierlichen Anlässen getragen . Das Tragen des
Ehrenkreuzes an goldenen oder silbernen Halsketten oder
als Brosche ist unzulässig . Für den Alltag ist ähnlich wie
bei anderen Ordensauszeichnungen eine Kleinausgabe des
Mütterkreuzes geschaffen worden , das an einer Bandschleife
oder als Brosche getragen werden kann .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Sei einem hochbetagten
hiesigen Einwohner arbeitete eine . Stundenfrau . Es kam zu
näheren Beziehungen zwischen beiden , in deren Verlauf der

Vierbeinige Schwerarbeiter
Auch Re werden vom Ernährungsamt betreut

Die Hundehalter haben mit großer Befriedigung die
Bekanntmachung des Tierschutzvereins Wiesbaden
und Umgebung zur Kenntnis genommen , wonach Nährmittel
Tur Eebrauchshunde — vorläufig mit einer Schulter -
bohe von mindestens 50 Zentimeter — gegen Bezugschein
zur Verfügung gestellt werden sollen . Vorerst kann nur
daran gedacht werden , Gebrauchshunde regelmäßig mit
Nährmittel zu versorgen , denn gerade sie spielen ja als
Helfer des Menschen auch in der Kriegszeit eine besondere
Rolle und sie müssen daher gegenüber den Hunden , die nur
zur Freude ihrer Besitzer gehalten werden , eine bevorzugte
Behandlung erfahren . Sie sind gewissermaßen die „ Schwer¬
arbeiter " unter den vierbeinigen Freunden des Menschen und
wenn man von ihnen Leistung verlangt , muß auch für Re
gesorgt werden . Wie mancher Kleingewerbetreibender
( Milch - oder Gemllselieferant zum Beispiel ) muß jetzt wieder
den Karren bervorholen und hat in seinem Hund eine wert¬
volle Hilfskraft , den Wagen schneller vom Fleck zu bringen ,
wenn natürlich auch aus den Erfordernissen des Tier¬
schutzes darauf geachtet werden muß , daß den vierbeinigen
Helfern nicht zu viel zugemutet wird . Auch die Wachtbunde
spielen eine Rolle , denken wir nut an abseits vom Stadt¬
gebiet liegende Wohn - und Lagergebäude , die vor allem
während der Verdunkelung eines besonderen Schutzes
bedürfen . Dazu kommen noch die Blindenhunde , die für ihre
„ Herren " wahrhaft unentbehrlich sind . Denken wir auch noch
an die Sagdhunde , die auch zu den wichtigsten Gebrauchs -
bunden rechnen — ganz abgesehen von den Hunden , die in
Diensten der Wehrmacht und der Polizei stehen — , so haben
wir in der Hauptsache die Kategone der Gebrauchshunde
umrissen , die vom Ernäbrungsamt unter Mithilfe des Tier -

Des Schutzes nicht würdig
Wer vom Schuldenbereiuigungsgesetz ausgeschlossen ist

Nach § 1 des Schuldenbereinigungsgesetzes von 1938 soll
der Schutz des Gesetzes solchen Schuldnern nicht zugute
kommen , die wesen unehrenhaften oder leichtfertigen Ver¬
haltens eines Schutzes nicht würdig sind oder bei denen aus
einem anderen Grunde ein Schutz dem gesunden Volks¬
empfinden widersprechen würde . So hat das Landgettcht
Schneidemühl die Vettragshilfe des Gerichts bei einem
Schuldner abgelehnt , der wegen Konknrsvergehens zu einer
längeren Freiheitsstrafe verutteilt war . Bei der Anwendung
der Bestimmung — so betont das Landgericht — ' muß sich
der Richter vor Augen halten , daß die Bereinigung von
allen Schulden eine Rechts wohl tat ist , die mehr oder ‘

minder auf Kosten der Gläubiger geht . Nur Schuldner , die
sich einwandfrei verhalten haben , können den Anspruch auf
diese Rechtswohltat erheben . Nach einem Urteil des Land¬
gerichts Hamburg muß sich der Schuldner auch während
des Verfahrens der Vettragshilfe würdig erweisen . Ver¬
säumt er die Auflagen des Gettchts zu erfüllen oder ver¬
weigert er die Zustimmung zur Einsichtnahme des Gettchts
in die Steuerakten , so widerspttcht es dem gesunden Volks¬
empfinden . einem solchen nachlässigen Schuldner Schulden¬
bereinigung zu gewähren . Immer aber widerspricht es nach
dem Kammergericht dem gesunden Bolksempfinden ,
einem Juden oder der arischen Frau eines Juden Schulden¬
bereinigung zu gewähren .

Sehr wesentlich waren auch die Ausführungen des
Generals über die Selbstschutzerfahrungen , die er
kürzlich in Warschau gemacht hat . Der General betonte mit
stärkstem Nachdruck , daß man in Warschau die Zweckmäßig -

! kett der Methoden des zivilen Luftschutzes , wie sie vom RLB .
l rn Deutschland an gewendet werden und die Richtigkeit der

Ausbildung und Organisation des Selbstschutzes in Deutsch -
. land , mit erschütternder Eindringlichkttt habe erkennen
. können . Hätten die Leute in Warschau Lustschutzräume im

Keller erngettchtet und aufgesucht , statt ins Freie , und ins -

Öffentlichkeit dringt , hat eine ganze Anzahl von „ Fall '
erledigt , so daß in Fachkreisen zur Zeit angeregt wird , bei
den Geschäftsstellen Karteien einzurichten . da häufig auf
bereits bearbeitete „ Sachen " zurückgegriffen werden muß .
Dabei wird daran erinnert , daß die Aufgabe der Erbgesund -
heitsgerichte darin besteht , festzustellen , ob jemand an einer
der im Gesetz genannten Erbkrankheiten leidet . Bei der
Beantwortung dieser Frage spielt die erbliche Belastung der
Sippe des Betreffenden eine entscheidende Rolle . Die Ermirt -
lung einer solchen Belastung stößt häufig auf erhebliche
Schwierigkeiten . Nicht selten gibt derjenige , der der Erb¬
krankheit verdächtig ist , aus begreiflichen Gründen keine oder
keine richtige Auskünfte über seine Sippe ; oft ist auch weder
ihm noch seinen Angehörigen seine Sippe so genau bekannt ,
als daß er alle Einzelheiten , die man von ihm wissen will ,
angeben könnte . Selbst die Unterlagen des Gesundheits¬
amtes können unzureichend sein , wenn es auch grundsätzlich
seine Aufgabe ist , katteimäßig alle Erbkrankheiten zu er¬
fassen , Sippentafeln zu führen und überhaupt alle zweck¬
mäßig erscheinenden Maßnahmen zu ergreifen , um den erb¬
biologischen Bestand der in seinem Bezirk wohnenden
Bevölkerung sicherzustellen .

Dem Gesundheitsamt kann eine Erbkrankheit selbst in
der nächsten Blutsverwandtschaft verborgen bleiben , wenn
das kranke Sippenmitglied im Bereich eines anderen
Gesundheitsamtes wohnt . Von einer Kartei beim Erbgeiund -
heitsgericht verspricht man sich Hilfe in solchen Fällen , da
ein

'
solches Gericht für die Bezirke mehrerer Gesundhetts -

"
ter zuständig ist und eine gewisse Wahrscheinlichkeit dafür~ " ’

t eines solchen Sippen »

besondere in die Wälder zu flüchten , dann wären die Ver¬
luste an Menschenleben in der Zivilbevölkerung verhältnis¬
mäßig gering gewesen . Es habe sich in Polen klar erwiesen ,
daß Feld und Wald keinen Schutz Bieten ; vielmehr habe
gerade unter denen , die hier Schutz gesucht hatten , der Tod
die reichste Ernte gehalten . Diese Feststellungen sind um so
bemerkenswerter , als sie mit falschen Ansichten mancher
Leute , die am Stadtrand in der Räbe von Waldgebieten
wohnen , gründlich aufräumen . General von Schröder bat
gerade Bei der ersten Probe durch den Ernstfall klar erkannt ;
Der Reichsluftschutzbund ist mit seinen Grundsätzen aur
dem rechten Wege ! Den besten Schutz gegen die
Gefahren von Fliegerangriffen findet die Zivilbevölkerung
nur im Luftschutzraum des Kellers . Auch Straßen ,
© arten , Hausflure uim . Bieten nicht Schutz . Die meisten
Keller in zusammengestürzten Häusern in Warschau sind er¬
halten geblieben , höchstens ist mal ein Loch in die Decke
geschlagen , durch das die Leute sogar noch hätten auslteigen
können . Und wenn die Hausfeuerwebren . wie sie durch den
RLB . ausgebildet werden , in Warschau auf dem Posten
gewesen , wären , dann ständen heute noch Hunderte von
Häusern , die jetzt in Brandtrümmern liegen .

General v . Schröder besichtigte dann noch den Bau
des ortsgruppeneigenen Luftschutzbauses , dessen monumentale
Stirnseite und allgemeine architektonische Gliederung ,
sowie die innere Einrichtung ihn zu der Äußerung Anlag
gaben , daß er selten Gelegenheit gehabt habe , ein so schönes
und für seinen eigentlichen Zweck so trefflich eingerichtetes
Luftschutzhaus zu sehen wie das der Ortsgruppe Wiesbaden .
Allerdings biete diese treffliche Einrichtung auch den
Schlüssel dafür , daß es der Ortsgruppe möglich gewesen ist .
die Selbstschutzausbildung und die Luftschutzbereitschaft der
Bevölkerung so weit vorwärts zu treiben , wie er es hier tn
Wiesbaden gefunden habe .

— Teilweise Mondfinsternis auch in Wiesbaden sichtbar .
Am morgigen Samstag ereignet sich in der Frühe eine'
beinahe totale Mondfinsternis , die bei heiterer Witterung
in ihrer ersten Hälfte auch in Wiesbaden verfolgt
werden kann . Die erste Spur der eintretenden Verfinsterung
tritt auf der voll leuchtenden Mondscheibe , die dann schon
im Westen steht , um etwa 5 .34 Uhr am obersten Teile auf .
Diese dunkle Stelle wird dann bald Breiter und intensiver
und um 5 .54 Uhr 5 Sekunden tritt der Mond in den Kern¬
schatten der Erde ein . Während bann die Finsternis stärker

- und stätter wird , rückt aber der Mond mehr und mehr dem
i Horizont zu , um für SBiesBabett um 7 .12 Uhr unterzugehen .

Die Mitte der Verfinsterung , die um 7 .36 Ubr mit 99,2 %
des Monddurchmessers eintritt , kann deshalb hier schon nicht

s mehr gesehen werden .

ämter zuständig ist und eine gern
besteht , daß die Erbkrankheit ------ ---- . . . . . . . . .
angehörigen Bereits Gegenstand einer Verhandlung vor dem
Erbgesundheitsamt gewesen ist . Die Vollständigkeit dieser
Unterlagen ist insofern von Besonderer Bedeutung , als von
der Feststellung einer erdlichen Belastung auch die Ent¬
scheidung über die Frage der Unfruchtbarmachung uohäng, .

Der Präsident des Reichsluftschutzbundes , General der
Flakartillerie von Schröder , traf auf seiner Besichtigungs¬
fahrt durch den Bereich der Landesgruppe Hessen/Rbeinland -
Sud am Donnerstag in Wiesbaden ein , um die Tätigkeit der
Ortsgruppe des RLB . und die Luftschutzbereitschaft der
Wiesbadener Bevölkerung zu überprüfen . 2m Lustschutzhaus
wurde der Besuch vom Ortsgruppenführer K ö t s ch a u
begrüßt . Nachdem dann der Bezirksgruppenführer der
Bezirksgruppe Nassau , Hauptlustschutzführer Pult , und der
Ortsgruppenfuhrer eingehend Vortrag über Sie Selbstschutz¬
angelegenheiten ihrer Dienstbereiche gehalten hatten , hielt
General von Schroder eine Ansprache an Führung und
Gefolgschaft , wobei er vor allem seiner uneingeschräntten
Anerkennung und seinem besonderen Dank für die umfang¬
reiche und schwierige Erziehungs - und Äusbildungsarbeit
Ausdruck .gab . die sich durch den hohen Stand der Lustschutz -
berettschaft der Einwohner von Wiesbaden deutlich kund -
gebe .

alte Mann von seinen Ersparnissen erzählte und der Frau
Geldversprechungen machte . Daraufhin wittette Re „ Ver¬
dienstmöglichkeiten "

. Sie holte ihre jüngere Schwester in die
Wohnung und während die eine sich ganz dem Hausherrn
widmete , stahl die andere aus einem verschlossenen Behälter
und einer Zigarettenschachtel insgesamt 650 RM .. Außer¬
dem wurde der Stundenfrau Urkundenfälschung mit . Betrug
zur Last gelegt . «Unter Annahme mildernder Umstände er¬
hielten Re neun bzw . Reben Monate Gefängnis . Sie nahmen
die Strafe an . — Kürzlich war ein hiesiger Einwohner zu
zwei Wochen Gefängnis wegen Beleidigung verurteilt

• worden , bet . um sich an einer Familie zu rächen , Unrat vor
beten Wobnungstür geschüttet und die Wände des Hauies
mit unflätigen Beleidigungen beschmiert hatte . Der Ver¬
urteilte wie auch die Anklagebehörde legten gegen das
Urteil Berufung ein . Die Berufung des Angeklagten wurde
auf seine Kosten verworfen . Auf die Berumng des Staats »
anmaltes hin wurde die Gefängnisstrafe auf zwei Monate
erhöht . _ , .

— Verkehrsunfälle . Am Donnerstag gegen 11 Ubr wurde
in der Schiersteiner Straße ein 6jähriger Junge von einem
Lastkraftwagen ungefähren und verletzt . Der Aunge wurde
durch den Kraftfahrer sofort nach dem Paulinenssift ver¬
bracht . Die Schuld trifft den Jungen , da er nicht mtt der
nötigen Vorsicht die Fahrbahn überschritt . — 3n ber Sroroab
Bacher Straße fuhr gegen 18 .15 Uhr etn in Richtung Michels -
berg fahrender Personenkraftwagen Ecke Mauritiusstraße
gegen ein parkendes Fuhrwerk . Der Kraftfahrer .war be¬
trunken . Eine Blutprobe wurde entnommen , die Papiere ein -

gezogen und das Fahrzeug sichergestellt . Der <ya6rer wurde
in vorbeugende Polizeihaft genommen .

— Motorradfahrer gegen Kraftwagen . 5n Biebrich
ereignete sich am Donnerstagmittag Ecke Frankiutter - . und
Kasseler Straße ein heftiger Zusammenstoß zwischen einem
Motorradfahrer und einem Kraftwagen . Der Motorrad¬
fahrer , ein 26 Jahre alter Mann , wurde auf die Strane
geschleudert und erlitt außer einem Arm - sowie Schädel -
bruch noch schwere innere Verletzungen . Man brachte ihn ins
Städtische Krankenhaus .

— Kartonabfälle brannten . Auf einem Hof im Westen
der Stadt gerieten aus noch unbekannter Ursache Kartonage -
abfälle in Brand . Die Flammen erstreckten sich alsbald über
die ganze mit Abfällen bedeckte Fläche . Die Feuerlöschpolizei
griff schnellstens ein und löschte bett Brand mit einer
Schlauchleitung ab .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 26 . Oktober .
Auftrieb : 45 Ochsen , 2 Bullen . 50 Kühe , 41 Färsen . 130
Kälber , 77 Schweine . 10 Schafe . Marktverlauf : Zugeteilt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 44 — 46,5 ,
b ) 42,5 . Bullen : a ) 44,5 . Kühe : a ) 41,5 — 44,5 , b ) 38 — 46,5 ,
c ) 28 — 34,5 , d ) 18 — 25 . Färsen : a ) 44 — 45,5 , b ) 41 — 41,5 .
c ) 36,5 . A Kälber : a ) 1 . 72 — 80 , a ) 2 . 63 — 65 . b ) 59 . c ) 50 .
d ) 40 . Hämrnel : b ) 1 . 50 , c ) 44 , d ) 40 . Schafe : b ) 39 , c ) 15 .
Schweine : a ) 56 , b ) 1 . 56 . b ) 2 . 56 , c ) 55 , d ) 52 , e ) 50 , i ) 56 .

Wiesbadener » Vororte

Starteten und Stppeittafeln für Erbkranke

Die Tätigkeit der Erbgesnndheitsgerichte

Fünf Jahre lang üben die Erbgesundheitsgerichte in
Deutschland zu in Segen der Allgemeinheit ihre Aätigfe *
aus . Ihre Arbeit , von der in der Regel wenig an die

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Freitag , 27 . Ott . . 19 — 21 .15 Ubr :

„ La Traviata "
. St .- R . F 8 . — Samstag . 28 . Oki . ,

19 — 21 .45 Ubr : Neuinszenierung : „ Der Stabstrompeter "
.

Gesangsposse in 4 Bildern von Willi . Mannssaedt . Musik
X von G . (Steffens . St .- R . E 7 .

Residenz - Theater . Freitag . 27 . Ott . . 19 — 21 .10 Uhr : „ Der
blaue Heinrich "

. — Samstag , 28 . 0kt „ 20 — 22 Uhr :
I Erstaufführung ; „ Die kleine Parfümerie "

. Lustspiel in
s; 3 Akten von Leo Lenz . St .- R . II 7 .

Kurhaus . Samstag . 28 . Ott .. 16 Uhr : Kaffee - Konzert .
Leitung : Willi Reich . 20 Uhr : Solisten -Abend . Leitung :
August Vogt . _

Brunnenkolonnade . ScPmstog . 28 . Ott . . 11 Uhr : Konzert .
Leitung : Willi Langgutb .

Scala - Variete : Weltstadt - Programm mit Henriette Browell .
die mysteriöse Kugel und 8 Attraktionen .

Film -Theater .
Walhalla : v2) m . 88 “

.
Thalia : „ Eine Frau wie Du " .
Usa - Palaft : „ Kennwort Machin

"
.

Filmpalast : „ Die barmherzige Lüge
" .

Capitol : „ Wer ist so glücklich wie ich " .
Apollo : „ Wer ist so glücklich wie ich "

.
Urania : „ Der Mustergatte " .
Luna : „ Bel ami "

.’
Olympia : „ Im goldenen Westen

" .
Union : „ Der Hampelmann

"
.
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Jeder kann nachzählen - - es sind 59 , jawohl 59 Tabaksorten aus dem Orient , die in

der MOKRI enthalten sind . Sie sehen - die MOKRI ist eben doch etwas Besonderes .
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Da schlägt ihr Mann aus den Tisch .

30

von

3

i rauben . Ein Trunk aus einer geheimnisvollen Quelle iou
! ihr den Schatten verschallen . Aber da Ke suhlt , da « Re em

i Unrecht begebt , widersteh ! Re der Versuchung Da erkennt Re

plötzlich . daß sie einen Schatten wirft . 3bre Lvierbereitichakt
i hat Re zum Menschenwelb und zur werdenden Mutter

gemacht . Leider ist der schlichte Grundgedanke durch ruvM

Zauber , und ^.Eelstersvuk ,
verdunkelt Äb ?r die Musik oft

3

eine

I

e xetne Der aiiuiitoramen oerausuiui » eu C
Der Berfafier dieser Zeilen hatte Eelegenbeit . wenigstens ^ ^ amonl ^ch

Ausklang dieser grasen Wagnerevoche ^ zu erleben , ^
a » »not wertet

Stimmbildung so . dah man auf bem fünften Rang jede .

den

vi

Ich selbst glaube , da « auf die Dauer kein Regime , da -

tim Volke verankert , vom Volke getragen und vom Volke

fein er Maisstärke - Puder
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Münchener Theaterbrief
3m Nationaltbeater

Das gute Kinder - Nährmittel

Gustin

1
31

_ >rama scheitet .

verre aus
^

unb Sans Sermann
'

N i ! sen erfreute als Färber

Barak durch gerundete Slimmenttaltong . Eine wahre

TtuiterauffübruM . Dr . Wolfram Waldschmldt .

29

daß sie — — - -
standen hat . — 3a , an der
kommen soll , da tappt ~ — — -

„ Theres , weißt du denn nicht , was das heißt , wenn die da

drin die Saumhofer , nun endlich einmal von bei Bildfläche

verschwinden ? Es geht ja um ihr Land , um ihr Tal , die

ganze Rinderweid . Was denkst du auch , wo die nachher noch

Platz haben sollen ? Es ist kein Land feil bei uns ; keiner

wirb ihnen das seinige verkaufen .
" '

„ Und Wirth auch nicht
"

, sagt sie , fernen Eifer zu

dämpfen , damit er nicht meint , als wäre alles bereits so , rote

fachen — “

„ Wie das Schrankverschieben
"

, wirft sie ein .

Ich habe es nicht vergessen
"

, versetzt et , etwas gekrankt ,
te den Sinn des Briefes noch immer nicht ganz ver -

fiauptfache , wo dieser Stausee hui -

fie nach Weiberart sogar vorbei :

thenter getreten . Sie brachte u . a . die „ Frau
Schotten "

, das köstliche Alterswerk von R

Straub , das sich auf dem Svielolan behauptete . Der in

einer orientalischen Märchenwelt Zielende Eexi bat einen

schönen etbischen Grundgedanken . Die unfruchtbare Kaiserin ,
die aus dem Geisterreiche stammt , will einer Frau qus dem

Volke den Schatten , das Sinnbild , des Kinderreichtums ,
rauben Ein Trunk aus einer geheimnisvollen Quelle soll

München hat bereits im 18 . Iaht hundert , als Cuvillets
das in mattem Altgold schimmernde Rekdenztheater erbaute ,
eine Blüte der höflichen Over erlebt . Es war die Zett , als

Moza « hier seinen 3domeneo dirigierte , $ ßie . auf , beq
Figaro bie Vestalin Suontinis
bas intime Logenbaus bas . tu . . .
naltbeater . der erite üaniiiftiji
atben Der Mannheimer Karl

et “ S ® nicht ? Er muß , er muß !" Und et schlägt

noch einmal auf den Tisch .

„ Niemand kann ihn dazu zwingen , denke tch ? wirft
Re ein . „ , , ,

„ Doch , das kann man . Bet dieser Sippschaft kann man

es , Frau .
"

Die Wirtin schweigt .
Sie denkt tiefer und langsamer als er .
Nun , der Schrank wird also doch noch verschoben . Aber

der Mann hat seine Gedanken anderswo . Und ste ist es , bte

qleich nachher die ersten Gäste empfängt , den Heben Wegelin

aus St Gallen , der seine Ankunft bereits vor acht Tagen an¬

gezeigt hat ihn und seine Frau , für die das große Fremden¬

zimmer noch etwas umgestellt worden ist .

„ Wo steckt Euer Mann ? " will Wegelin wissen .

„ Er hat einen aufregenden Brief bekommen , erzählt

Theres freimütig .

„ Am Ende eine Erbschaft aus Amerika oder so etroasr

lacht der Fremde . „
„ Nein , bas nicht

"
, weicht die Wirtin aus , „ aber es soll

eine
"
große Veränderung bei uns geben .“

9Iber doch nicht eine von den berühmten und verrückten

Bergbahnen , mit denen unser Land förmlich überschwemmt

m *
„ Nein , von einem See ist die Rede — "

„ Ihr habt ja einen “
, versetzt Wegelin ; „ ist es benn nicht

genug mit dem herrlichen Nestelsee droben ? Und . zu seiner

Frau gewendet , der der dreistundenlange Aufstieg von der

Bahnstation bis hierher etwas Beschwerde gemacht hat ,

„ morgen ist es Sonntag , da suchen wir zuerst den See auf , du

weißt doch , das Seeli , von dem ich dir so oft erzählt habe . Ern

dutzendmal stnd wir in Rychenberg geroesen und immer

wieder ist es anders herausgekommen , als wir uns vorge¬

nommen haben .
"

. „  , , „
„ Ich weiß , aber morgen mag ich sicher noch nicht .

„ Tut das Herz immer noch nicht recht , Frau Wegelin ?

forscht TLeres . „ , , . . , .
„ Das Herz schon , aber fetzt stnd es ine Fuße , ich bin nicht

mehr zwanzigjährig , und mein Mann hatte mich eben früher

in die Berge
'

mitnehmen sollen
"

ordnungen und Erlas
eben doch alles geles
meinderates oorccrc . — ------ - ------------ --------- , ,
den Hai . Fridolin überfliegt die Schriftstücke und verviel -

fältigten ober gedruckten Papiere .
Das Amtliche erledigt er immer zuerst .
Was wichtig ist , wird rot angestrichen . Das genügt . Das

andere hat dann der Schulmeister zu besorgen , der hier oben

zugleich als Schreiber und Vermittler erntet .

.Kommst du ? "
lagt nun plötzlich eine Stimme im Raume .

Sie gehört seiner Frau , der Theres , wie sie auch von den

Fremden , die sie kennen , gerufen wird .

„ Nur noch einen Brief , Frau
"

, antwortet Bartsch ruhig .

„ Er kommt nicht von weither , von Weitental , und wenn ich

mich nicht täusche , ist es die Handschrift Schauenbergs .
"

„ Was will der von dir ? “ hört Bartsch seine Frau sage » .

„Wollen sehen
"

, versetzt et , und damit öffnet er nut der

großen Klinge seines Taschenmessers den Briefumschlag .

Theres wartet . Sie hat sich plötzlich erinnert , daß ihr der

Mann noch rasch einen schweren Schrank im großen Fremden¬

zimmer an einen bestem Platz verschieben sollte .

Trotz des herrlichen Sommers sind nicht mehr Fremde
nach Rychenberg gekommen als in anderen Jahren .

Unten , rechter Hand beim Dorfeingang , steht das Gast¬

haus .Jlychenfluh
" . Ein kleines Schild verrät das Haus von

außen , sonst nichts . Bier Treppenstufen führen direkt in die

recht geräumige Wirtsstube .
In dieser frühen Mittagsstunde ist sie beinahe leer . Es

ist Samstag . Nur der Wirt Fridolin Bärtsch , in seinem
Nebenberuf auch Gemeindevorsteher und Bergführer , macht

sich dort am Fenster mit amtlichen Papieren zu schaffen . Bor

einer Viertelstunde hat Briefträger Unold zu Fuß die einzige

Tagespost und damit die letzte für diese Woche aus Ängstligen

heraufgebracht . Es sind zumeist wenig belanglose Dinge ,
Rund - und Kreisschreiben der vorgesetzten Behörden , Ver¬

ordnungen und Erlöste , Anfragen und Anzeigen ; aber es muß
eben doch alles gelesen und für die nächste Sitzung des Ee -

meinderates vorbereitet werden , die übermorgen stattzufin -

Beschlüße können kerne gefakt werden . Doch soll der Ee -

meinderat mit dem alten Wirth tm Saumhof erste Fühlung

ne $ *
3ßie ein Lauffeuer geht das Gerücht nach dieser Sitzung

durch das Dorf . Und mehr wie ein Rychenberger blickt an

diesem Abend ins Innere des Bergtales und sucht den schon

im Bergschatten liegenden Saumhos .

Dann geht das Ehepaar in fein Zimmer und richtet sich

für den vierzehntägigen Ferienaufenthalt ein . Ein schwerer

Koffer ist schon gestern eingetroffen ; und den Rest hat Wege ,

lm in seinem mächtigen Allerweltsrucksack selber herauf «

g ^
Bärtfch sieht seine Gäste erst beim Nachmittagskaffee . Er

ist vorhin rasch beim Schulmeister gewesen und hat sich mit

ihm beraten . Vorläufig soll überall reiner Mund gehalten
werden . Wenn es dann bekanntwerden darf , läuft es von

selber wie der Blitz durchs ganze Dorf . Värwart halt es mit

dem Dorfgewaltigen , vielleicht nicht so bedenkenlos wie ~

jener • aber auch er ist erfreut ; denn er steht wie alle , daß es

dort drüben im Saumhof nicht mehr so weitergehen kann , wi¬

es bis heute geschehen ist . ,
Es wäre eine wirkliche Wohltat für uns alle “

, hat Bar -

roart gesagt , „ und zugleich könnten wir damit einen unerträg¬

lichen Zustand auf gerechte Weise abschütteln . Die Saum -

Hofer erhalten ihr Land vergütet , es verschwindet ; und wenn

müllers beschäftigt sich mit Zeichnungen der Romantiker .

Ausheilung in München und einen Beitrag „ Has jomoroe
Antlitz " enthält . Wieder ein interessantes w
Hesl . Dr . » einxtm

Allgemeine Körperschule .

M . M - w - ml - sutanta
Freitag 20 .30 — 22 .00 . Uhr

Fröhliche Gymnastik und Spiele .
Nur für Frauen .

Montag 20 .30 — 21 .30 ULr
Mittwoch 20 .30 — 21 .30 ULr

Rachmittagslurfus tüt Frauen .
Mittwoch 16 .4b — 17 .45 Ubt

Kinderstunde .
Für Kinder von 3— 10 Jahren .

Mittwoch 15 .30 — 16 .30 Uhr .
Eingang zur Turnhalle von der Eckernfordeitrage .

M ^ veutsche flrdeikssroniM -

NS . 6emeinschaft „ Kraft dufch Freude " ^ J|i D
DA«. Kreit Wiesbaden , Luieenstr . 41, Fermpr .-Sammel - Nr. 586 41
Spreehetunden de « Kreliobmenne : Dlenetaga u. Frelteaea . lM » UM

.Mas hast du ? " will sie wisten und erhebt sich und tritt

neben ihn .
„ Ein Glück für uns alle "

, sagt er und lacht . Dabei blickt

er sie freudig an .
„ Was ist es ? “ will sie wissen .
/ fites selber

"
, entgegnet er mit blanken Augen .

„ Ich verstehe das nicht "
, meint sie , den Brief zurück -

qebend .
„ Nicht ? Der Brief ist doch sonnenklar . Nichts anderes ,

als daß Schauenberg für seine Kalk - und Zementwerke im

Land draußen Wafferkraft sucht , weil er seinen Betrieb ums

Doppelte vergrößern will . "

„ Was haben wir damit zu tun , Fridolin ? .
Wir ? Hier steht das schwarz auf weiß geschrieben . Du

hast es selber gelesen . Er denkt allen Ernstes daran , unfern
Bergbach anzuzapfen und in ein eigenes Kraftwerk ju letten ,
weil er ausgerechnet haben will , daß er so bester und billiger
davonkommt , als wenn er andere am zugekauften Strom em

schweres Stuck Geld verdienen läßt . Das ist btt doch klar ?

"
Und ? Wie kannst bit fragen ! — Dazu braucht er , roie

er ausführt , einen andauernd gleichmäßigen Wasserstand , und

um das zu erreichen , muß ein Stausee her , der — aber was

will ich dir das alles klarlegen , es sind schließlich Manner -

Wauderoug .

Sonntag . 29 . Oft : Wanderung lwr Ortswaltung Westes
nach der Platte . Trompeter . Rastel . Kellerskovf . Rambam .
Sonnenberg . Wiesbaden . Treffpunkt 9 Ubr Labneck .

Musikschule :

lEemeinschastswork der N8E . „ Kraft durch Freude
" und bei

Hitler -Jugend . ) . ,

Anmeldungen u . nähere Auskunft : fiuisenstr . 41 . Zimmer 3L
Fernruf 59641 .

Tportamt !

Aus zwingenden Gründen mußte eine Änderung der Übungs -

ftunben für Schwimmen im Viktoria - Bad etntreten . und zwar
ro *C Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Ubr

Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Ubr
Freitag 21 .00 - 22 .00 Uhr

Hallensport

bekommen Sie zur Zeit

auf bie mit einem X bezeichneten 4 fibfehnitte der |
Beichfibrotharte für Kinder bis zu S fahre »

und zwar innerhalb 4 UJothen für jedes fiinb

2 päddien .

verlangen Sie die wichtigen Rejeptblattec für

Säuglings - und fileinhinb - Ernähtung von

Dr . August Oetker,Bielefeld i

einmal ein See dort liegt , wo jetzt die viel zu großen Hütten

oder bester gesagt , ihre Ruinen stehen , denkt bald niemand ;

ar daran , im Gegenteil . Dableiben werden sie doch nicht |
ihrem Glücksfall . Der Junge will schon lange fort , etwas

anderes und besteres , wie er meint , beginnen . Vielleicht :

hilft ihnen das Geld doch noch einmal auf die Fuße , um so

bester bann , oder sie verlieren es , roetl |te es nicht halten |
können . Wir aber stnd erlöst — “

„ So ist es , Lehrer
"

, hat Bärtsch erwidert , „ genau so : Und ;

wenn mich allenfalls noch eines erbarmen wurde , dann ist I

„ Das Leni , ja , dieses , und vielleicht noch der Alte ' aber I

- u gut darf man nicht denken von ihm ; er hat das Unglück

zum größten Teil selbst verschuldet und an den Haaren herber -

gezogen . Die Schuld fällt auf ihn . auf ihn allem .

Freilich , nachher , als Bärtsch gegangen ist beginnt . es tm

Herzen des alten Lehrers zu bohren und zu schaffen . Er hat

vorhin den Stab gebrochen über einem , an dem er selber seine -

Erziehungskünste angewendet hat . Mit welchem Erfolg .

Hannes ist nie dumm gewesen ; was an ihm aber immer wie¬

der zu schaffen gegeben hat , das waren fern unbändiger

Eigenwille , feine Hartköpfigkeit , sein Starritnn , sein furcht - •

barer Iäbzorn .
>

fiM es
^

d^nn überhaupt noch ? Wann hat er das Mäd - ]

chen zum letztenmal gesehen ? Es muß eine Ewigkeit seither ;

feilt . — .
Es wird Sonntag , es wird wieder Werktag . —

Am Montagabend berichtet Bärtsch von bet Absicht

Schauenbergs , tm Gebiete der Gemeinde Rychenberg und

zwar auf dem Grundbesitz der Saumhofer , - inen Stausee zu .

errichten , um die für den Ausbau feiner Werke zwischen

Weitental und Ängstligen notwendige elektrische Energie zu

>. Wie auf den
Einig folgte . Zo in der Baukunst am
is riesige . 1818 etngeroeibte Natw -

isti ^ istische Bau des neuen ..3 ! ar -
von „Fischer , em Vorläufer

Klenzes — seine Schöpfung ist .der „ Königliche Matz ~

dem Theater eine wuchtige Gtebelfastabe mtt acht roruttbi -

schen Säulen . Das Innere mit den fünf nach italienischem
Vorbild streng übereinander geordneten Rangen zeigt den

edelsten klastischen Geschmack . Die Hoiloge mit ihren an dw

Akropolis gemahnenden goldenen Karuatlden bietet dem

Auge einen Ruhevunkt in den geschwungenen Kreisen der

goldverzierien Ballone . . . „ -t —
Das Haus iptelte zunächst in der Veatergeichichte et . . .

untergeordnete Rolle . Erst leit der Sironbeitet8un £ ^
b

Ll ^ M sie M von einer selbst bei Richard Strauß un¬

erhörten Farbigkeit . Der Orchesteravvarat gilt als der ge¬

waltigste der neuen Musik . Der Streicherchor ist vielfach

geteilt . Holzbläser . Hörner Trompeten . Tuben . Po aunem
Tuloväon Celesta . Harfen . Orgel . Glasharmonika Schlagzeug
aller Art — es ist kein effektvolles oder aufveitschendes

Mittel vernachlästigt worden . Aber m . die tausendiach

glitzernde Partitur find ganz schlichte Melodien ^ ngeflochten .
die unmittelbar zum Herzen sprechen . Siemens K IK tz stöber
größte aller Strautz -Dirigenten . ließ ein wabres Uniwrium

nie erlebter Klangwirkungen aus der Tiefe des Orchefrirs

aufrauschen . Ludwig .Stevert batte traumhaft schone

Bühnenbilder entworfen . Störten Ursu 1 eac gab der

schattenlosen Kaiserin durch „ ausgewogenes Spiel und voll¬

endete Geiangskultur , Verklartbett » ndecht weibliche Hm .

gebung . Ihre Gegenwielerm war Hildegarde R a n c r ar .

die dem Weib des Färbers stark realistische Zuge verlieh .

Vielleicht die stärkste Leistung bot Elisabeth bongen mit

der dämonischen Amme , die itaeunerbaft rote ein bo er Geist
här * hJia schreitet . Karl OstertagS blühender

rtie bes Kaisers mich der It ) ttJ6en
ermann Nissen erfreute als Färber

Die Konzerte der „ Aünstler und

Aunstsreunde
"

Am kommenden Sonntagvormittaa „ wird lick die Ge¬

meinde der .Aunstler und Kunstfreunde zum erstenmitt

wieder im Residenztheater versammeln . Sie darf stch

freuen , daß auch diese wertvolle , aus dem Musikleben Wies¬
badens nickt wegzudenkende Konzertrelbe trotz der Unbttl

der Zett in vollem Umfang aufrechterbalten bleibt . Von

bekannten Künstlern werden wir Alfred H oebn und isllo

N e y wiederbegrußen : iener rabmt mit kleinen Stucken alter

Meister und Cbovins zwei zokliicke Werke der Romantik .
Brabms k- woll - Sonate und - chumanns Fantasie , diese stellt

einen Strauß Schuberticker Moments muYtcaux »wiscken zwei
monumentale Sonaten . Brahms

' erste und Beetbovens

größte . Auch des tschechischen Geigers Vasa P r lbob a über¬

ragendes Können bat hier schon viele . Bewunderer , sem viel¬

seitiges Programm versprickt inttme Kammermuiik und

brillante Virtuosenkunst aus zwei Iahrbunderten . Das

Quartette di Roma bat sich bei einem mieberbolten

SSS ? Ä
1̂

Ua3um etgenmaiSefeaS^ n mir dem Pojniatirio .

der Kammermimk gestellt . Vor einiger Zett hat er sich in

dem Geiser Eugen Forster und der Cellistin Sigrid

S u c c o neue Partner gesucht und . wie Presiebenckte aus

zahlreichen großen Stabten bezeugen , fick mit jonyt w etner

Vereinigung von llasiiscker Ausgewogenbeii in Klang und

Gestaltung verbunden . Ern andermal werden sich zwei ans

Hannover stammende Kunlller . vorstellen : bte ' unge Pianistin

Marianne Krasmann eine r -ckulertn von Etesekings

Lebrer Karl fieimer . bte schon vor einigen Jahren eine der

großttn Hoffnungen unter der jungen Pianistestgeneraiion
genannt wurde , und der hervorragende Konzertsaifger Paul

G ü m m e r der kultivierte Behandlung seines ickonen Ma¬

ritta ? - mit intelligentem Vortrag vereint . Den Beschluß

macht mit zwei Givf - lroerken deutscher Kammermunk das

61 r ub • Qua r ie t ) . dessen erlesene Kunst bie Mainzer

vergangenen Früh fahr zu nickt enbenroollenbem Setfall

^ ^ ^
Das Pozntoktrio . bas den Reisen ber Komerte . eröffnet .

toielF außer Beethovens letztem und größtem Trio in Mw

nnb Dvoraks beliebten Sumte ein Drio von Hans Eeorg

Burgbardt . bas bei dieser Gelegenbett leine Uraus -

fübruns erlebt . Der Komponist ,
"
ber einer schlesischen

Bauernfamilie entstammt . ^909 in Sreskm g^ reit KM

wurde er durch Verleihung des schlesischen Multkvretie ^ aus -

oVxdiAnet Vorliegende Presiebcrickte sprechen lehr anerken -

55 Jahren fang er den Tannbaul . . — — „
rin Stimmbildung so . daß man am dem fünften
Wort vettteben konnte . Sein Doppelleben

^ gls Dqrsteuer
und als Landwirt - er verfugte in letnei Musterwirtschaft
Tieirliurt am Starnberger See über 110 Stuck Hornvieh —

errnoglickte ibm ein naturgemäßes Leben unb eine Erhaltung

ber Stimmittel über die gewohnte Zett . Vieles wäre

Ulen von Raoul Walter , dem larilcken Tenor besten
" oülto in „ Figaro von aalglatter Beweglichkeit war . o

S 3 » » WM * ÄÄ

qg hAMu . ? »

 Erst
"
feit der Thronbesteigung des

schönen ^ Tbeäterkönigs Ludwig II . ,wird es »uni Mittel¬

punkt des deutschen Tbeaterlebens . besonders was die Over

betririt . Der König befiehlt die Aufführung des . .Triston .

es folgt die Uraufführung der ..Meistettinger . der Richard

Wagner an der Sette des königlichen Freundes in dex Soi -

loge beiwohnt . Von diesem Augenblicke an wurde München

die Stadt Rickard Wagners . Es tit etn Witz der Tbearir '

geschickte , daß gerade ein Gegner der Wagnerfcken Musik , der

Intendant Karl v . Verfall , den ..Ring und die ganze

stolze Reibe der Musikdramen herausbringen mußte .
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Äus Gau und Provinz

Prinzessin Auribella von Tabariri . . .
— Frankfurt a . M ., 27 . Okt . „ Prinzessin Auribella von

Tabariri " nannte sich eine nicht mehr ganz junge Ange¬
klagte . die vlöylich im öintertaunus ihr Unwesen trieb .
Mal war ihr Vater Herrscher eines ..Volksstammes in Maze¬
donien "

, mal war er Plantagenbesitzer von unermeßlichem
Vermögen in Brasilien : sie selbst beziehe von ihm eine
monatliche Rente von 1200 RM . die ihr von einem geheim¬
nisvollen Konsul eines außereuropäischen Landes durch
einen geheimen Kurier überbracht worden seien . Rur ge¬
rade jetzt seien die Gelder ausgeblieben . Da sie es verstand ,
durch Schwarzfärben der Haare ihrem etwas gelblichen
Zigeunergesicht eine erotische Note zu geben , sah man sie
als bedauernswerte verarmte Prinzessin an , unterstützte sie
und lieH sie zum Teil auch umsonst wohnen . Zur Arbeit war
die „ Fürstin " natürlich nicht zu bewegen und liefe sich , als
sie bei einer Bebörde vorsvrechen sollte , von einem Lieb¬
haber die Beine mit Mullbinden umwickeln und »um Büro
tragen , unter der Vorgabe , sie sei so krank . Einem andern
Mann , den sie in Frankfurt traf , versprach Re — nachdem
Re ihm 35 RM abaeknöpfi hatte — , Re wolle ihn mit ihrem
eigenen Schiff nach Argentinien mitnehmen . doch scheiterte
die Fahrt daran , dafe Re glaubte , der junge Mann vertrüge
die dortige Hitze nicht . . . Sie pumpte überall . 3n Wirklich¬
keit war die ..Fürstin " eine bereits zehnmal , darunter oft
wegen ähnlicher Betrügereien vorbestrafte Hochstaplerin ,
stammt aus Bayern und heifet Pauline Männlein . Das
Frankfurter Amtsgericht verurteilte Re zu 1J4 Jahren Ge¬
fängnis . _ _ _ _ _

- -- Mainz , 27 . Okt . Dem Mainzer Zentralmuseum haben
seine Träger , das Reich , das Land Hellen und die Stadt
Mainz , eine neue Satzung gegeben , die vom Reichsstatt -
balter in Hellen genehmigt wurde . Gleichzeitig tritt eine
Namensänderung bei diesem Institut in Kraft . Der neue
Name : Zentralmuseum für deutsche Vor - und Frühgeschichte
umschreibt wesentlich bester den Umfang des Arbeitsgebietes ,
als die bei der Gründung im Jahre 1852 in Mainz gewählte
Bezeichnung Römisch - Germanisches Zentralmuseum .

— Riidesbeim i . Rhg ., 26 . Okt . Seinen 75 . Geburtstag
begebt am Montag , 30 . Oktober , der Weinbauer Balthasar
Petri .

— Oberwesel , 27 . Okt Ein schwerer Verkehrsunfall er¬
eignete sich in den Abendstunden auf der Landstrafee zwilchen
Trechtingshausen und Niederheimbach . Ein mit acht Per¬
sonen besetzter Lastkraftwagen , der in Richtung Koblenz
fuhr , geriet von der Strafee aus den Bürgersteig , durchbrach
das Strafeenaeländer und stürzte auf die Gleise der Eisen¬
bahn , die sofort gesperrt werden mußten . Der Zugverkehr
Bingerbrück — Koblenz mußte die ganze Nacht hindurch ein¬
gleisig durchgeführt werden . Die Jnsasten des Lastwagens
kamen glücklicherweise mit dem Schrecken davon . Der Fahrer
sagte aus , daß er von einem entgegenkommende Auto ge¬
blendet worden sei .

Der Spielplan der Woche

Dkiitilher Heatei » elideisz- Akaikk ÄllltzlW

Sonntag
29 . Oktober

17 bis nach 20

, /vas kleine
Soikonzert

"

St . -R . D . 8 . V .

11 Ubr
1 . Konzert

bes Vereins ber
Künstler unb
Äunftfreunbe
Vozniak - Trio

( Klavier .
Violine . Cello )

15 bis 17 . 10
.Ser blaue

Heinrich
20 bis 22

„ Die kleine
Parfümerie "

11 .30 Frübkons .
in b . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Montag .
30 . Oktober

19 bis 22

. .Antonius unb
Cleopatra

"

St .- R . B 8 . V .

20 bis 22 .10
—

„ Der blaue
Heinrich

"

20 Ubr
Lichtbilbervottr .

MBS -

~ - Drei
Teufelsgrate "

Wetterstein ,
Töschhorn ,

Mont Blanc

Dienstag
31 . Oktober

19 bis gegen 21
Don Juans

letztes Abenteuer
St . - R . A 8 . V .

20 bis 22 .10

„ Der blaue
Heinrich

"

11 Frübkonzett
in b . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Mittwoch .
1 . Nov .

19 bis geg . 21 .30
Zum ersten Mal
Der Feuervogel

Ballett
in 2 Akten

Musik von Igor
Strawinsky .

Hierauf :
In neuer

Inszenierung :
Gianni Schlecht
Komische Over
in einem Akt

von G . Pucciiii .
St . - R . C 9 . L .

20 bi « 22

„ Die kleine
Parfümerie

"

St . - R . I 7 . V .

11 Frübkonzett
in b . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Donnerst .
1 Nov .

IP b . aea . 21 .45

„ Der Stabs -
tromveter

"

St . - R G 8 . B .

20 bis 22

Kinder ! Kinder !

11 Frübkonzett
in b . Brunnenk .
16 u . 20 Komert

Freitag .
8 . Nov

19 bi - 21

.Lie gute
Sieben

St .- R E 8 . V .

Geschloffen .

11 Schallolatten «
Konzert

in b . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Samstag .
V Nov .

19 bis nach 22
Neu einkubiert :

Der Freischütz
Romantische

Over in 3 Akten
von Carl Maria

von Weber .
St .- R . F 9 . D .

20 bis 22

.T ) ie kleine
Parfümerie

"

11 Schallolatten -
Konzert

in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Sonntag
6 . Nov .

16 bis geg . 20 .30

„Lobenarin
“

Außer St . - R .

15 bis 17
„ Sie kleine

Parfümerie

20 bis 22 .10

„ Der blaue
Heinrich

"

11 .30 Schallvl . -
Konzett

in b . Brunnenk .
16 .30 gt . Saal :

2 . Somvhonie -
Konzett .

Die Tragödie am Legenwald
( ? . L . - Sonderbericht von Hermann Leitz )

In schneidigem Vorgehen hat die deutsche Infanterie
die bisher vom Feind besetzten Gebietsteile im Vorfeld
der Bunkerlinie von den französischen Eindringlingen ge¬
säubert . Dabei erhielt nun endlich auch ein Infanterie -
Regiment Klarheit übere das Schicksal eines Spähtrupps ,
der sich am 14 . September , also vor mehr als vier Wochen ,
in einem Gefecht mit einer starken französischen Kompanie
und 3 Panzerwagen befunden batte .

Von dem Svähtruvv war nur ein Mann . Schütze Huber ,
zurückgekehrt . Jetzt wurden der Führer des Sväbtruvvs , ein
Leutnant , ein Unteroffizier und 3 Mann wenige Schritte
vor dem Rande des Legenwaldes , wo Re den Kugeln der
franzöRschen Panzerwagen erlegen waren , ausgefunden . Die
Franzosen batten die tapferen deutschen Soldaten , die sich
bis zuletzt verzweifelt gewehrt batten , tagelang dicht vor
ihrer Stellung liegen lasten und dann ganz notdürftig mit
einigen Schaufeln Erde zugedeckt .

Mit einem Gefühl tiefer Bitterkeit stehen wir an den

„ Gräbern " dieser deutschen Soldaten , der Bitterkeit gegen¬
über einem Gegner , der nichts anderes zu tun wußte , als
ein paar armselige Spaten Erde über unsere toten Kame¬
raden zu werfen . Die unvergleichliche Tapferkeit des kleinen
Spähtrupps , besten Schicksal stch am Legenwald bei Altheim
erfüllt und der hier einer zehnfachen Übermacht Widerstand
geleistet hatte , müßte den Franzosen eigentlich schon Ver -
anlastung gegeben haben , diese deutschen Soldaten in wür¬
diger Weise beizusetzen . Uns ist jedenfalls kein Beispiel be¬
kannt . wonach bei uns gefallene Franzosen je so unsoldatisch
behandelt worden wären . Im Gegenteil ! Erst vor wenigen
Tagen ist im Stiftswalde bei Saarbrücken ein dort im
Niemandsland liegender französtscher Kolonialsoldat hinter
der deutschen Stellung mit allen militärischen Ehren bei¬
gesetzt worden . Dabei hatten die deutschen Gefechtsvorposten
den toten Franzosen , nachdem dieser van seinen eigenen
Kameraden im Stich gelosten worden war , unter ständiger
Lebensgefahr aus dem Niemandsland zurückgetragen . um
diesem fremden Soldaten ein ehrenvolles soldatisches Be¬
gräbnis bereiten zu können .

Das SvLhtrnvvunternehmen des Leutnants Klapproth

Es war am 13 . September abends , als Leutnant Klavv -

roth . Zugführer eines Infanterie -Regiments , den Befehl
erhielt , im Morgengrauen des nächsten Tages zum Legen¬
wald vorzudringen , um die Arbeit der Pioniere zu decken ,
die ein Gelände zu verminen hatten . Die Arbeit war
größtenteils schon getan , als plötzlich ein starker feindlicher
Vorstoß erfolgte . Im Schutze von 3 Panzerwagen griff die
französische Infanterie in mehr als Kompaniestärke den
schwachen Svähtruvv an . Mitte und linker Flügel des
Trupps konnten stch der durch den Gegner eingeleiteten Um¬

klammerung entziehen , während der rechte Flügel mit Leut¬
nant Klavvroth , einem Unteroffizier und acht Manu stch
nahezu eingekreist sahen . Der deutsche Offizier gab seinen
Mannern den Befehl , stch einzeln zurückzuaroeiten . während
er selbst stch opferte und sofort den Kamps mit dem Panzer¬
wagen aufnahm .

Der etwa 100 . Meter von ihm entfernt liegende Schütze
Suber war von einigere Franzosen gefangengenommen und
entwaffnet worden , als plötzlich eine deutsche Granate —
der deutsche Artilleriebeobachter hatte den Panzerangriff
entdeckt — in der Nähe einschlug . Den Augenblick der Ver¬
wirrung benutzte der Schütze zur Flucht . Gerade lab er noch ,
wie der Zugführer aufrecht stehend auf die Franzosen schoß ,
doch war er selber angesichts seiner Lage und bereits vor -
genommenen Entwaffnung außer stände , stch an diesem
Kampf noch zu beteiligen . Er kam heil zurück und die von
ihm gemachten Aussagen Rnb die einzige Nachricht über das
Schicksal des Spähtrupps .
. Trotz vieler Streifen und wiederholtere Suchens nach
dem Verbleib des Spähtrupps gelang es nicht , irgend etwas
über dellen Schicksal in Erfahrung zu bringen . Erst jetzt ,
nachdem die Franzosen aus den von ihnen besetzten Ge¬
bieten berausgemorfen worden waren , hat man auch die
Stelle gefunden , wo die deutschere Kameraden , dort wo Re
geiallere , verscharrt lagen . Der heldenmütige Kampf des
kleinen deutschen Spähtrupps hatte seinerzeit dem Unter -

bcs Gegners ein Ende gesetzt . Jedenfalls verschanzte
sich dieser am Rand des Legenwaldes , also nur wenige
Meter von den totere deutschere Soldaten entfernt , so daß es
für die rrranzosen ein Leichtes gewesen märe , die fünf ge¬
fallenen deutschen Soldaten zuruckzuschaffen und ihnen etn
würdiges Soldatengrab zu bereiten , wie dies im umge¬
kehrten / raD sicherlich geschehest wäre . Es kann als Schand¬
fleck auf dem Hellen Schild französischer Soldatereebre he -
zelchreet werden , daß anscheinend nicht einmal der Versuch
unternommen worden ist . die tapferen deutschere Soldaten ,
die hier im Feuer französischer Panzerwagen verbluteten ,
die paar Meter zurückzutragen und in würdiger Weise zu
bestatten .

Am Sonntag Beisetzung in Zweibrücken
Das Bataillon bat nunmehr die . am Legenwald ge¬

fallenen Kameraden der 2 . Kompanie , die der Franzmann
nur mit wenigen Schaufeln Erde bedeckt hatte , wieder aus -
groben lasten und angeordnet , daß die toten Helden am kom¬
menden Sonntag in Zweibrücken mit allen ihnen gebühren¬
den militärischen Ehren feierlich beigesetzt werden . Zu¬
sammen mit den toten Kameraden werden voraussichtlich
einige französische Soldaten bestattet , die bei den Kämvfon
der letzten Tage in demselben Abschnitt gefallen Rnb .

Trotz der schmerzlichen Erfahrung , die wir am Legen¬
wald machen mußten , werden deutsche Soldaten nie Gleiches
mit Gleichem vergelten . Der tote Gegner wird nach wie vor
mit allem schuldigen Respekt und mit militärischere Ehren
bestattet werden .

Kamerad Humor
Geistesgegenwart

Im Jahre 1916 saß in einem Ott dicht hinter der Front ,
wie uns die „ Liller Kriegszeitung " erzählte , ein Regiments¬
stab beim Abendesten . Plötzlich schlug eine Granate in das
Haus ein . Ein junger Fahnenjunker , vor drei Tagen erst aus
der Heimat eingetroffen , sprang erschrocken auf . Da aber rief
bet Regimentskommanbeur erzürnt : „ Die Tafel hebe ich
auf !“

Das Ideal

Die jungen Mädchen von heute misten , wo He hin¬
gehören . Romeo Drückeberger schwärmte für Julia .

„ Wollen Sie meine Frau werden , Julia ? "

„ Halten Sie schriftlich um meine Hand an , Romeo .
„ Wirklich ? "

„ Ja . Aber nur durch Feldpost .
"

Der feine Pinkel

Wir batten einen in unserem Bunker , der gab es nicht
billig . Immer wieder erzählte er , wer er früher wat und
woher er käme und wie fein er daheim wohne und was er
für einen Wagen fahre und wieviel Geld et hätte und waq
er stch sonst alles leisten könne . Göstelgustao ging die Ge¬
duld aus ,

„ Warum bist du nicht zur Artillerie gegangen ? "
, rief er .

„ Zur Artillerie ? Warum ? "

„ Da könntest bu den ganzen Tag auf dem Protzkasten
sitzen .

"

Guter Wille
Ich lag 1917 mit einigen Kameraden meines sächsischen

Regiments in Roubair bei Franzosen im Quartier . Eines
Tages klagte unsere Wirtin über heftige Magenschmerzen .
Sie schien etwas Unrechtes gegessen zu haben . Unser Lazarett¬
gehilfe gab ihr ein Brechmittel . Rach einer Stunde kam er
zurück und fragte nach einem kurzen Blick in sein Wörter¬
buch mitleidsvoll : „ Avez voue <16ja rompu , madume ? “

Die Flasch «
Wir waren drei Kameraden . In einem zerschossenen

Keller entdeckten wir eine Flasche . Ich korkte sie auf und
kostete .

„ 3um Teufel ! Saatöl !"

Mein Kamerad nickte verständnisvoll . „ Gib mit auch
einmal von dem Saaröl !"

„ Es ist wirklich Haaröl .
"

„ Ich bin überzeugt .
"

Ich gab ihm die Flasche . Et nahm einen gewaltigen
Schluck .

„ Verdammt ! Doch Haatöl !"

Richard , unser Dritter , schmunzelte vergnügt : „ Mich
werdet ihr zwei nicht dumm machen ! Her mit der Flasche !"

„ Aber — "

„ Her mit der Flasche !" !
Er riß Re uns aus der Hand . Ein kräftiger Zug — —

„ So ein Gemeinheit !" schrie er . „ das ist ja tatsächlich
Haaröl !"

Wovor stch ein Held fürchtet

„ Sie haben stch noch nie in Ihrem Leben gefürchtet .
Exzellenz ? " fragte man Blücher .

„ Nie — ober doch : dann und wann einmal , nämlich vor
neuen Stiefeln !“

, ladite Blücher .

Der ungeduldige Herr Major
Ein wegen feiner Ungeduld gefürchteter Major hatte die

in seinem durch die Etappe gegebenen Dienstbereich liegende
Irrenanstalt zu beRdjtigen . Er mußte von deren Büro aus
ein dienstliches Ferngespräch führen . Die Verbindung dauerte
ihm selbstredend viel zu lange und auf seine wiederholten

Beanstandungen erhielt er von dem Fräulein vom Amt eine
ihm nicht zusagende Antwort .

„ Sie scheinen nicht zu wisten , wer ich bin !“

„ Das weiß ich allerdings nicht . Ich weiß aber , woher
Sie sprechen !"

Infanterie

„ Roßbach , was tut man zuerst , wenn man ein Gewehr
reinigt ? “

.Man guckt nach der Nummer !"

„ Warum nach bet Nummer ? "

„ Damit man nicht eventuell ein fremdes Gewehr
reinigt !"

Spott unö Spiel
Die Jugendmeisterschaften des RK . 1900

Bierstadt hatten folgende Ergebnisse : Fraund/Baum
gegen E . Evvie/Liesenseld 2 :1 . 6 . Evvle/Liesenfeld gegen
G . Gavv/Schäfer 4 :1 und Fraund/Baum gegen E . Gavv /
Schäfer 3 :1. Gesamtergebnis : 1 . Fraund/Baum 4 Punkte .
2 . Liesenfeld / E . Evvle 2 P . . 3 . G . Gavv/Schäfer 0 P .

Eire Amateur - Radrenreen wird am kommenden
Sonntag wieder in Frankfurt ausgetragen . Das Rennen

Eine Dame teilt der andern mit :
gut frisiert Müller & Schmidt , Fried rlchetr . 44 , Tel . 27175

führt über 70 Kilometer auf einer Rundstrecke zwischen
Sachsenhausen und Reu - Isenburg . In erster Linie nehmen
Fahrer aus Frankfutt . Offenbach . Darmstadt und Wies¬
baden teil .

Sie ersten Punktespiele in Bayern . Ale
erster deutscher Gau beginnt der Gau Bayern am kommen¬
den Sonntag mit den Punktekämvfen der Gauliga . Betei¬
ligt sind vorerst neun Mannschaften , und zwar der Titel¬
verteidiger 1 . FK . 05 Schweinfurt , der 1 . FK . Nürnberg ,
die SvVgg . Furth , die WKG . Nenmayer Nürnberg . Jahn
Regensburg , die Kombinationen 1860 / Bayern München
und BK . / Schwaben Augsburg , sowie die Liga - Neulinge
DfR . Schweinfurt und FSV . Nürnberg .

Acht Kunsteisbahnen stehen vorläufig den deut¬
schen Eislvortlern für ihre Wettkamvftätiakeit zur Verfü¬
gung , und zwar die Bahnen in Wien ( 2 ) , München ( 2 ) ,
Garmisch - Partenkirchen , Nürnberg,

'
Krefeld und Düsseldorf .

Der Box - Länderkamvf zwischen Italien und
Deutschland findet nun endgültig am 9 . Dezember In Rom
statt .

Siegfriede Demve . die deutsche Rekordhalterin
im 80 -Meter -Hürdenlaufen . hat geheiratet und wird zukünf¬
tig als Frau Prater am Start erscheinen .

Italienischer Meister der Turnierreiter wurde
in Rom der Hochsprung -Weltrekorbmann Rittmeister
Gutierrez auf dem jetzt elfjährigen ostvreußischen
Wallach Toruo . der im Besitz der Kaoaüerieschule Pine -
rolo ist .

Box - Weltmeister Armstrong verteidigte in
Seattle ( USA .) seinen Weltergewichtstitel erneut erfolg¬
reich . Der Herausforderer Fontaine wurde nach acht Nieder¬
schlägen in der dritten Runde ausgezählt .

Der .Fkicker - Almanach 193 9/4 0 “
. ( „ Der Kicker " .

Verlag F . Willmy , Nürnberg 2 .) Die Bibel jedes deutschen
Fußballfreunbes ! Hinter dem schlichten Namen „ Almanach "

verbirgt stch ein ungeheures Willen vom deutschen und in¬
ternationalen Fußball {ein geordnet , lückenlos aneinanber -
gereiht , auf das gewissenhafteste nach amtlichen Unterlagen
erforscht . __________

Kultur hat mit Technik unb Willensmengen nichts zu
tun . Re ist ein innerer Zustand des Gemütes , eine Richtung
des Denkens unb Wollens .

Houston Stewart Chamberlain .

ATA zaubert Sonnenschein auf Metall
,

Holz
,

Glas und Stein .

ATA säubert Dir behende Treppen ,
Böden

,
Becken

,
Wände !

ATA ist auch ein vorzügliches Mittel zum Händereinigen ; probieren Sie es1
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Ein Film so schön

wie wenige zuvor !

3

EI3 Zimmer

2

2

Btillengew

Wiesb . Str . 43 .

Leere Zimmer
und Maniarden

5

MhlUlWtM

■ ■ ■ lllllll

So haben Sie

THALIA
jugendliche nicht zugelassen !

üJtieWe

n

Schlafzimmer

an

Feldpostnummer .

Name des Bestellers

zimmer oder
Straße u . Nr .Ort

mit S .- Schreibt .

D I E ;A UF GEBOTENEN

BES ' TEl l sch e i n

Einkellerungs -

Kartoffel
lief . A . Kuöll .

Dotzbeimer
Straße 103 .

Bei K I e 11 i kaufen heißt

Geld sparen !

Gesucht
in Nähe Bahnhof Dotzheim

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm H6he

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Hohe

werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

Reicks -
angestellter

fuckt ». 1 . H . 39

2 möbl 3im .

mit Kocksel . zu

Autogarage
oder Lagerraum
und Weinkeller

zu vermieten
Hellmundstr . 27 ,

2 reckts .

Theodor Bund . Wiesbaden . Kellerstrabe 9

Rosa Wittgert . Wiesbaden . Blerckstrage 40

Otto Noelker . Wiesbaden . Langgasie 16

Tbesie Nowack . Wiesbaden . Langgasse 16

Johann Peterzelka . W .-Sckieift - in . rrredr -ckirr 6

Marie Preis . Wiesbaden . Eberbacker Stratze 8

Ernst Bolten . Wiesbaden . Röderstrabe 10

Anna Baues . M .- EIadback

Josef Ferdinand . W -Vtzbrick , Sovfgartenstr . 10

Magdalena Neber . W .-Btebrtck . Wtesb . Str . 54

Möbl . Dovvel -
u . Einzelfcklaf -

Wobn - Schlafz .
mögl . Zentr .- ör .
und fl . w . W .. tn
gut . Haufe , ges .

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
'

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt '

Joachim Gottschalk
Charlotte Susa — Hans Brausewetter

Heinrich Kainberg - Albert Florath - Volker

von Collande - Hans Leibelt - Hubert von

Meyerinck - Kurt Meisel - Charlotte Schulz

Regie : V . Tour janski

nach dem bekannten Roman

„ Ich an Dich "

von Dinah Nelken mit

Suche 2 l . Zim .
mit Bad . Bis

60 RM , auch
auberhalb . Ang .
W . 484 an den
Tagbl .-Verl .

kaub .MWde
gef . für Möbel -

unterzuftellen .
aber nur im
Weitend , bis

spät . 1 . 11 . ,39 .
Anni Gähner ,

hier .
Hotel „ Union

Merken Sie iid >>
Burnus löst den Sdunutz . » gleich
macht es auch dos Wasser weidil

MM
Betten , Tisch .

Sekretär
( altes Stück )

Sofa

Korreivondenz
uiw . Ang . unter
U . 486 T .-Verl .

Tausche kl . 2 Z .
u . Küche , 27 .— ,
geg . 8i . 2 - Z .- W .
oder 3 Zim . und

Haufe z. v . Näh . möbl . Balkonz .
Kaif . -Friedr .- weg . Versetz , des

Ring 62 . 1 lks . jetz . Herrn zum

Suche für meine Buchhandlung

Gehilfe oder Gehilfin
ab 1 . November .

Buchhandlung Schellenberg .
Rheinftrabe 56 .__

der Schmutzlöser
mit der

Doppelwirkung

A .W .Wgu , ________

NlM . WMlt |I mit Heizung und

Äuhen Sie Ämnus beim

Einweichen richtig aus !

Wäsche locker in das

Ämnus -Waffer legen ,

nicht einvressen ! 3ft ein

Wäschestamvfer vor¬

handen , empfiehlt es sich ,

die Wäsche in der

Äurnus -Ärühe einmal

durchzustampfen . Damit

geht auch der letzte ge¬

löste Schmutz ins Ein¬

weichwasser über undver -

braucht keine Seife mehr .

4 . 00 - 6 . 00 - 8 . 30 So . ab 2 . 00 UhrSchöne

5 - Mmei -

Mnung
nabe Wald , in
Einf .- Haus mit

gr . Garten . 3 -
Heiz . . ab sofort

zu vermieten .
Anzufeb . vorm .

Platter Str . 45 .

Sucke zum 1 . 11 .
sckönes sonniges
und bebaglickes

MM
in der Adelbeid -
Rr „ 1 . ob . 2 . St . .
Pr . m . Morgen¬
kaffee 35 -40 Mk .
Möal . Näbe der
Kreuzg .Oranren -
stratze . Zuschrift :
umgebend unter
F . 484 an T .-V .

Möbel - Kletti “ -

Friedrichstraße 40

( im Hause Betten - Wern er )

Das

Wiesbadener Tagblatt
tft in

W . - Dotzherm

Küchen

Wohnzimmer

Einzelschränke

Frisierkommoden

Nachttische

Sehr schöne

Couches / Sessel

direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesbadener Stratze 54 .
Anton Bohland . Wiesbadener Stratze . 27 .

Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzhermer Str . 171 .

Siedeluny Talheim
A . Oppermann , Scklageteritratze 247

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬

zeit entgegen . Der Verlag .

Feldstecherb. großer Auswahl
preiswert z. verk.

Biita - mSEB
Webergasse 22

üns u
"

® . 487 ।Kücke . Ang . u .
nn Taabl .-Berl . l B . 489 T .-Verl .
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Feldpostsammelstel le ----- --------- -------- ------------ "— ;

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 .— wollen Sie bei

mir kassieren lassen .

„ ui H .- Sch - ihi . Metz . Waller su

zu verm . Kaiser - mret . ges . Ans .

8r . -Rtng 10 . 2 . iS . 486 T .-Verl .

Lernt Deutsche Kurzschrift 1

Wir beginnen neue Anfängerlehrgänge für Schüler und

Beamte am Sonntag , dem 29 . Oktober , vorm ittags ,
9 .30 Uhr . Teilnehmergebühr 10 . — RM (für Schüler und

Wehrmachtsangehörige 6 . — RM ) .

Unterrichtslokal :

Mittelschule an der Rheinstraße

Wir haben unseren gesamten Unterrichtsbetrieb wieder

aufgenommen . Beginn aller Anfänger - und Diktat¬

lehrgänge 9 .30 Uhr , aller Fortbildungs - und Eilschrift¬

lehrgänge um 11 Uhr .

Deutsche Stenografenschaft / Ortsverein 1879 Wiesbaden

Wtzm Roller
zum Lagern von Kartoffeln und

Obst gesucht . Angebote u . U . 485

an Tagblatt -Verlag .

m . Verpfleg , zu I .
——

om , Dotzbeimer 3 - Zim .- Wodn .
Stratze 53 . Part , mit Zubeh . . rm

am Ring . Breis von 70 .-

Sch . möbl . Zim . gluckt . Ang . u .

m . fl . Wall ., in I b - 488 T - P .e- L

ß . Haufe , an fol .
berufst . Hrn . o .
Dame s . 15 .11 .39

Feldpost !
• ■

Wenn Sie einen Angehör igen bei der Wehr¬

macht haben , dann schicken Sie ihm doch

reo eimäßig durch Feldpost sein „ Wies¬

badener Tagblatt
“ . Wir machen es Ihnen

bequem . : Geben Sie den ausgefüllten Be¬

stellschein unserer Botenfrau mit . Wir

schicken dann das „ Wiesbadener Tagblatt

an die von Ihnen angegebene Anschrift .

Die Botenfrau legt Ihnen monatlich die

Quittung vor . Das „ Wiesbadener Tagblatt

kostet monatlich BM 2.—

später zu verm .
Brsmarckr . 9 . 2l . Ung u . E . 485

5 - 3im . -Wobn . an Tagbl .-Verl .
mit Zub . z. 1 . 12 . 1 _ _ _ __ _ _

vm Auskunft Garagen . Stall . ,
daselbst b . Lavke . Keller

! 3 . Stock rechts . —

An rub . Perlon
gr . l . Frtfv .-Zim .
zum 15 . Nov . »u
vm . Easanfckl ..

elektr . Lickt .
Heydorn .

Wielandstr . 12 .
2 leere Zimmer

Adolf - Sitler -
Platz , sofort od .

| Händler - Verläufe |

Billige Möbel
und Rotzbaar zu
verk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Öiilllllilllllllllllll
Klein - simeige

wird Pit sagen

wo es gibt den

rechten wagen

Ehepaar sucht
2 Zim . u . Küche

bis SU 55 Mk .
Ang . u . K . 483
an Tagbl .- Verl .

Beamtenwitwe
sucht kleine

2 - 3im .-Wohn .
z. 1 . 12 . 1939 od .
1 . 1 . 1940 zu
mieten . Ang . u .
I . 486 T - Derl .

MemöWil
sofort gesucht .

Park - Caf6,Wilhelmstr .

F . neuer Herr . -
Wintermantel

mittl . Fig . gut
erb . . Knab .- Mtl .
u . - Hose f . 11 bis
12 I . alt . Jung . .
; uterh . Kinder -
ivortwagen und
Klavvstühlck vk .
Wielandstr . 2 , P .

Gutes Klavier
120 Mk . zu verk .
Anzuseben von

4 bis 6 Ubr .
Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Ay

Schwarzer Serr . -
Wintermantel

Er . 50 . f . neu , zu
vk . Samst . 8 - 11
Stiftstr . 16 , S .P .zu verm . Valkon

mit berrl . Fern¬
sicht . Z .- Heiz . . fl .

Wasier . Sehr
rubiaes Haus .

Näheres 1 . Stock

3 = 3 . =® oDn.

zum 1 . 11 . 1939
zu vermieten .
W . - Erb « nheim .

mieten . Äng . m .
Preisang . unt .
W . 486 T .-Verl .

| Männliche Personen^

| MsmSn . PersönÄ ^ 3-3W
180811118

Buchfübrung ,

Nicht benötigte Be »
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Llbschristen,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchende »
znrückzusenden.

Der Verlag .

M . 3 . tn . Herd .
Lickt . W . 7 .— .

Manf . W . 4 —
Schachtstr . 12 , 1 .

Möbl . Zimmer
1— 2 Betten

KleineWilbelm -
stratze 5 . 2 .
Mbl . Manf . an
bei . Hrn . zu vm .
Yorckstr . 17 . 3 r .

Prioat - MtSnse >

Junger ,
Drabthaarfor
Hündin , mit

amtl . Stammb .,
zu verkaufen

Bülowstratze 1 .
Part , links .

z . v . Dreiweiden -
ftr . 10 , Part , r .
Möbl . Zimmer

frei Erotze
Burgftratze 6 , 1 .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Riehl ,
Johannisberger

Stratze 9 . 2 . St .

Besi . Eheo . sucht
2 gut mbl . Zim .
m . Küchenbenutz .
Ang . u . W . 485
an Tagbl .-Verl .

Zwei schön mbl .

VW . Md

SchWmer
m . Küchenben . o .
möbl . Wohnung
sof . od . 1 . 11 . zu
mieten gesucht .
Telefon 22661 .

Aelterer Herr
Kaufmann , ruh .
u . zurückhaltend ,
sucht sof . freundl .

möbl . Zimmll
in nur besierem

ruh . Hause .
Mögl . fl . W . u .
Heiz . Frühstück

erwünscht .
Ang . mit Preis
unter A . 264 an
Tagbl .-Verl .
Jg . 6er . Frau

sucht schön , mbl .
leotl . teilmobl .)
Zim . mit Heiz ,
( mögl . Zentral¬
heizung ) , Nabe

Taunusstrahe ,
Kavellenstratze

sof . od . 1 . Nov .
Ang . u . L . 488
an Tagbl .-Verl .

Gut möbl .

( Hellmundttr .)
Sinterh . 2 . Stock
zum 1 . Nov . 39

zu vermieten .
Ang . u . E . 486
an Tagbl .-Verl .

5 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzb .Str .18 , 2 l .
möbl . Zim . frei .
Jabnstrabe 11 . 2
möbl . Zim . z. v .

Kais .- Friedr .-
Ring 54,1 , eleg .
mbl . Z . m . Tel .
Mauritiusttr . 12

2 . Stock , Mitte
gut möbl .

Zimmer frei .
Erotz . gut möbl .

WWm .

zu vermieten
Adolfstrahe 10 ,

3 . Stock .
Bahnhofsnähe

feg , gut möbl .
Zimmer

11 — 2 Betten , tn .
Schreibtisch sof .
zu vm . Albreckt -

! stratze 23,1 .
Gut möbl . Zim . Eueisenaustr . 33

Berufst .
^

Ebep .

Dovvelzim . frei 2 - 3 - 3 - Wohn .
auch Pensum unb Zubeh . zum

Dotzh . Str . 31 , 1 15 ii 39 . Ang .
8 . möbl . Zim . F . 488 T .-Verl .

In der neuen Fox - Woche :

Auf Wacht im Westen

Fest und sicher steht der Westwall - Laut¬

sprecher werden in Stellung gebracht - Die

Franzosen hören zu und tanzen nach deutscher

Musik - Unsere Soldaten helfen bei der Ernte -

General Terauchi : Der Westwall ist uneinnehm¬

bar ! - Luftverteidigungszone West - Abgeschos¬

sene franz . Flugzeuge - Franz . Gefangene - Deut¬

sche Geschütze im Vorgelände des Westwalls

Siegreiche Heimkehr aus Scapa Flow

Kapitänleutnant Prien und seine tapfere Mann¬

schaft - Landung in Tempelhof - Die Berliner

umjubeln die mutige Schar - Auf dem Wege

zum Führer - Der Kommandant berichtet

Jung . Ehepaar
( Geschäftsleute )
suchen 2 -Zim .-

Wohn ., evtl . m .
Bad . z. 15 . 11 . o .
1 . 12 . zu mieten .
Ang .D .488 T .- V .

Suche z. 15 . 11 .
oder früher

2 - 3 - ZI1K . - W .

Nähe Gneisenau -
strahe .

Nasiauer .

Mine Flügel
erstkl . Firmen ,

sowie einige
schöne Pianos

abzugeben .
Piano - Schock ,

Jabnstratze 34 .

w =

Sckreibmasck .
i . jed . Preislage
sofort lieferbar .

W . Grase ,
am Sckillervlatz .

Gut mbl . Manf .
I frei Kapellen -

stratze 12 , 2 lks .

Mbl . 3 . s . 1 . 11 .
z. vm . Oranren -
stratze 54 , 1 lks .

StundeuhUfe
für kl . Etagen - 1
Haushalt 3 bis
4 Stund , vorm .
gesucht . Baas ,

Sonnenberger
Stratze 72 .

Saubere

Putzfrau
tägl . v . 8 bis 10
Uhr f . Laden ges .

Ferner ein
erfahrenes und

kinderliebes

Mädchen
zur ielbtt . Führ ,
eines kl . Hausb . !
sof . od . svät .

' aef .
Optiker Bouffier
Rheinftratze 49 .

BaMWau
gesuckt

Bleickstratze 29 .

Männliche Person»

Vertretungen

Wiederverkäufer
für

Leuchtschilder
und

Leuchtanbänger
v . Hersteller gef .

Pilgrim .
Geisberg

Eibach - Haus .

KüSentifch
2 Stühle

1 kl . Tisch an
Priv . zu vk . Adr .
Taabl . - Vl . Bc

Schüleroult
12 RM zu verk .

Auguftat ,
1 Rbeinstratze 59 .

möblierte od . leere

sautere Räume

für Gefolgschaft .

■ Adolf Langhammer
ees Maschinenfabrik

v . Priv . preisw .
zu verkaufen .

Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Aw

WarzMM
( Ronisch )

mit Hocker und
Notenständer ,

in tadellos . Zu¬
stand . zu verk .
gegen bar . An¬
zusehen zwischen

3 und 4 Uhr
Samstagnachm .

MainzerStr .50 .2

Kontoristin
welche sich auch

im Verkauf
betätigen kann ,
z. bald . Eintritt
gesucht . Zuschr .
unter M . 482 a .
Tagbl .-Verl .

lMvsrbiichrsPkMn !!

Kleid .-u . Mant .-
Sckneiderin vor¬
erst zum Aend .
i . od . a . Haus
gesuckt . Ang . u .
U . 488 T .- Verl .

) Hnnsnersonal |

Saub . ehrl .

Mädchen
tagsüber oder

ganz gesuckt
Friedrickstr . 6,1

6aub . Mödlhen
od . Frau tags¬
über in ruhigen

Haushalt gef .
Adelhe ' dstr .52,2

Ehrliches saub .
Mädck . od . Frau

täglich einige
Stund , i . gevfl .
klein . Haush . N .

Ringkirche ges .
Adr . T .- Vl . Ba

etunhenftau
2X wöchentlich

vorm . gesucht .
Weib , Rhein -

gauer Str . 2 , 2

1 . 11 . 39 zu vm .
Schwarz ,

--- ~ i PhiliMberg -
Nervtlll str . 24 , Part , lks .

Wilbelminen - ^ ür , Dauermiet .

Stratze 33 . * * * * *

komfortable o ^ l " fzrmmer

3/ - Zimmer . 2 Betten sofort

Md, . .

Rbeinttr . 60 . P .

Stellenangebote

| WMche Persoimfil

| fiaufmtin. tejoiiiT ]

zm oder

Stövlein
in der Lebens -
mittelbrancke

bewandert ,
sofort gesuckt .

Hermann
Knapp .

nur
Marktplatz 3 .

Sermietunaen

2 Zimmer I
an Dauermiet . z .

2 - Zim .- Wobn . verm . Oranien -

( Mans .- Stock ) strane 54 . 1 r, . _
alsbald in gut . Sehr gemütl -sep .
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Ein begeisterndes Erlebnis !

20
Der gewaltige Tobis - Film

der neuen deutschen Luftwaffe !

•• -<

I ■■ • WWW

rEHj ^ HS

WÄ
. . MW

-W

«

: "X >••:#

Dreh buch von Hans Bertram , dem berühmten Weltflieger

M ITWI R K E N D E :

HERMANN BRAUN - HEINZ WELZEL

OTTO WERNICKE - CHRISTIAN

KAYS S LE R - CARSTA LOCK

HORST BIRR - PAUL BILDT

SPIELLEITUNG :

HERBERT MAISCH

FLUGTECHNISCHE LEITUNG '

HANS BERTRAM

Ein gewaltiges Filmwerk , für das der Reichsminister der Luftfahrt

und Oberbefehlshaber der Luftwaffe Generalfeldmarschall Hermann

Göring die Unterstützung der gesamten Luftwaffe gab

Die neue Tobis - Woche !

Heute Uraufführung gleichzeitig mit Berlin

4 .00 6 . 00 S .30 Uhr

WALHALLA
Jugend hat Zutritt !

Eeichsjendev HwanMrrt
Samstag , 28 . Oktober 1939

6 .00 Landvolk ' merk '
auf ! 6 .10 Gymnastik . 6.30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8.05
Gymnastik . 8.20 Deutschland — Kinderland . 8.35
Musik . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00 Konzert .

12.00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .05 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Beliebte
Melodien . 15 .00 Der frohe Samstag -Nachmittag .
17 .00 Nachrichten . 17 .10 Konzert .

18 .30 Aus dem Zeitgeschehen . 19 .10 Berichte . 20 .00
Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom Deutschland¬
sender . 22 .00 Nachrichten .

Das vorzügliche ßlno OK Df
Umstädter Brenner -Bier ul <*»

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Berfchenkeu
Sie den Humorist. Solbatenroman

Winterfeld , Die vier Döchter des
Rittmeister Schimmelmanu 2 . 8 »

tz. MjeMbetgW Luchhauhig.. Rheinstt . 56
(EtfeOranieBttra&e

Ab morgen , Sonnabend

Roberto . Bertram
Die große Filmposse

Film - Palast
Wo . 3JO , 6 .00 , 8 .30 Uhr

- 50 , - ,75 , 1 .- , 1 .25 , 1 -50 , 2 .- RM

Heute Freitag , letzter Tag

Die barmherzige

LUGE
mit Hilde Krahl

SONNTAG , 29 . Okt .

W » UHRVORM . I
Einmalige Wiederholung

Ein Erlebnis tür jeden I

Eine einzigartig
interessante

Film - Expedition
in die zauberhaft - rätsel¬
vollen Geheimnisse des

Fernen Ostens !

Ein GROSS - TONFILM von

Leben , Liebe , Hoch¬

zeit und Sklaverei
des Weibes

in

AFRIKA , CHINA

INDIEN und auf BALI

....... - Aus dem Inhalt : -----

Königin oder Sklavin ?
Exotische Schönheit
Frauen als Erbschaft
Brautkauf und Hochzeit in
China — Ernte - und
Neujahrsfest auf Bali
Kinderhochzeit in Indien
Bajaderen — Braut¬
werbung in Afrika

Dazu die neueste

UFA - WOCHENSCHAU
mit den großen historischen

Vorgängen unserer Tage
Nicht für jugendliche !

UFA PALAST

Seyb
’
s Treppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 140 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101 - Ruf 25468

[ ÄauMtze j I Moren

I Gesunden J
ILTGfiLD > ---ALTGOLD

13

JeMWWN

sowie Brillanten zur
Silbstvetirbeit kauft
E.WuLF Galdschmieo

Langgasse4T
B. B 1/28165

Schrebergarten
an der Erill -

Euterbalt .
Herrenzimmer

ob . Wohnzimmer
zu k. ges . Ang .
D . 489 T . -Berl .

AmerMge
wo Vater im

Felde , verlor
27 Mark . Da

zurückerstattet
werd . muh . bitte
ich ekirl . Finder
das Geld aus d .
Fundbüro abz .

Goldenes

fißtt» banö
verloren Abzug ,
gegen belohn .

Idsteiner Str . 2 .

Gnterh . warmer

D . - Mantel
44/46 . z. t ges .
Ang .W -488T .-V .

Woien
gut erhalten .

gesuchL
Waifen - Bartels
Bahnhofstr . 13 .

Rodbaar
Deckb . u . Mair ,

kaust Holland ,
Sedanitrahe 5 .

Adraiilhle liir
unges . 2 Meter
hoch . 90 cm breit
zu tauf , gesucht .

Suber ,
Nerotal 14 .

Altmetalle
kauft z . g .

varzerstr . . abzug .
Näheres Moritz -

strahe 21 . 1 r .

ZAstziedenes

Wer fährt
1 . 2 Fuhr . Mitt ?
E . Hüfner,Wiesb .
Eleonorenstr . 5 .

■ ■ ■ ■ ■
Preisen

Martin Gauer
Helene nstraße 18

Telefon 26832

Werde Mitglied
der NSV

■ ■ ■ ■ ■

HOTEL ROSE

<

-

Uj

■

<
"

KONDITOREI : Täglich (außer Montag )
von 4 .30 - 6 Uhr KÜNSTLER KONZERT

ROSE - BAR . Mittwochs . Samstags,Sonntags
ab 21 Uhr : TANZMUSIK __________

Ein Ufafilm mit

Kapelle S E E G E R - S C H U C H M A N N

PAUL DAHLKE
HILDE WEISSNER - VIKTORIA v . BALLASKO

ALBERT HEHN - HARALD PAULSEN

ELLEN BANG - WILL DOHM

Spielleitung :

ERICH WASCHNECK
Nach dem Roman „ Herr Borb besitzt
unser Vertrauen “ von C . ' V . Rock

Dieser neue Ufa - Film schildert

äußerst spannungsvoll einen un¬

gewöhnlichen Kriminalfall ,
der ähnlich , nur in Einzelheiten

abweichend , immer und immer

wieder in den Akten der Krimi¬

nalpolizei auftaucht , und der

wegen dieser Aktualität von

allergrößtem Interesse Ist

Nicht für Jugendlichei

Ufo - Wochenschau und Ufa - Kulturfilm

„ Wissenschaft weist neue Wege
"

HEUTE 4 .00 , 6 .15 . 8 .30 ERSTAUFFÜHRUNG

UFA - PALAST
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der Geburt - häufig stirbt dabei nur das eine Kind , aber das

andere hört dann na * kurzer Zeit auch zu leben auf . wert

bei solchen anatomisch verbundenen Zwillingen der Blut¬

kreislauf einheitlich ist und so die , Leichengifte des einen

Kindes zum Tode des Geschwister - suhren . Dle Siamesischen

Zwillinge
" gehören immer demselben Geschlecht an . wert

sie eineiig sind .

verkaufen

dtueh die „Zeltungs-Anzeige“

Wir ichrelben ee Immer wieder
an unsere Anzelgenkunden,
denen wir unsere Hauszelt-
sehrttt »Die Zetongs -Anzelge“

rar Vertagung stellen. Lüsen
Sie steh dieses Bett ineb ein¬
mal kommen , es kostet nichts
und bringt Ihnen bestimmt
eine grade Anzahl Anregungen
Hr Ihre Werbung. Ruten Sie
Sammel - Kummer 696 81 an,
Dimere Anzeigen - Abteilung
stein Ihnen gern zur Vertagung

Wiesbadener

Tagblatt

Bekanntmachung
Alle über 15 Jahre alten Staatsangehörigen

Frankreichs , der französischen Kolonien und Pro¬
tektorate und der unter Verwaltung -Frankreichs
stehenden Mandatsgebiete , die K* zur Zett im
Polireibezirk Wiesbaden aufhalten . haben sich inner¬
halb 24 Stunden im Polizeidienftgebäude Luisen -

strafte 35 . Zimmer 17 . zu melden . Hierzu sind dre

Ausweisvaviere ( Patz ulro .) mitzubringen . Inner¬
halb derselben Stift sind alle unter 15 Jahre alten
Personen , die diese Staatsangehörigkeit besitzen ,
durch ihren gesetzlichen Vertreter anzumelden .

In der gleichen Weise haben fick zu melden
Staatenlose , die vor Eintritt der Staatenlosigkeit
zuletzt die erwähnte Staatsangehörigkeit besessen
haben und solche Personen , bei denen es zweifelhaft
ist . ob sie diese Staatsangehörigkeit besitzen .

Der Meldepflicht unterliegen auch dieienrgen
Personen , die sich nur vorübergehend in Wiesbaden
aufbalten . ohne hier eine Wohnung zu haben .

Die von der Meldepflicht betroffenen Personen
dürfen den Polizeibezirk Wiesbaden ohne besondere
Genehmigung nicht verlassen .

Wer den Bestimmungen dieser Bekanntmachung
zuwiderbandelt , wird streng bestraft .

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1959 .

rauer -
Drucksadien

I fertigen wir in
LJ wenigen Stunden

L Schellenberg ' sehe
Buchd rucke rei
.Wiesbadener Tagblotf*

Seite 10 Rr . 252

e

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren U mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eins
Verpflichtung gt über¬
nehmen , ein 104
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

Haus
trauen

buch
besterAusstattung ,in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u . Bräutigam

SCHELLENBERGSCHE
BUCHDRUCKEREI
Tagblati -Haus
Langgasse21
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Bad Godesberg , den 25 . Oktober 1939

Die Trauerfeier findet am Samstag , dem 28 . Oktober ,

vormittags 10 % Uhr in der Halle des alten Friedhofs an

der Platter Straße in Wiesbaden statt , anschließend die

Beisetzung auf dem Nordfriedhof .

Befriedigende Antwort

3m Westen war 1914 eine Feldtelefonleitung gelegt

worden . Generaloberst von Kluck , der sich aus dem Wege zum

Hauptquartier befand, - lieb sein , Auto bei einem Telefon¬

stande halten und sich mit der nächsten Stelle verbinden , um

zu hören , ob der dortige Posten auch seinen Dienst versehe .

Sier Generaloberst von Kluck !" ries er in die Muschel .
"

So sieb sie -aus !" kam von drüben dre Antwort eines

^ EK dkm Posten ist er jedensalls !" brummte Kluck ver -

gnügt und düngte den Hörer NN. _________

wie es bei den berühmt gewordenen siamesischen Zwillingen

bekannt geworden ist . Die Mutter , eme Bauernfrau und die

Kinder schienen nach der schweren Geburt völlig gesund zu

sein , aber nach zwei Tagen zeigten , sich beunruh ^ ende Er¬

scheinungen , so dab die Ärzte eingreifen muhten Die beiden

Neugeborenen wurden mit Röntgenstrahlen untersucht , und

es wurde festgestellt , dah sie am Kreuzbein miteinander ver¬

bunden waren . Bei einem Säugling zeigten sich mangelhafte

Knochenbildungen in der Gegend des Scheitelbeins und am

Hinterhaupt , die den Ärzten die Sicherheit gabem das er

nicht lebensfähig wäre . Man mußte also zu einem , chirur¬

gischen Eingriff schreiten , um durch die Trennung die Reb

tuns des anderen zu versuchen . Währeick ledoch die Ärzte noch

einen günstigen Augenblick . für die Operation abwarteten ,
trat bei dem einen eine heftige Lungenentzündung auf . an

deren Folgen beide Zwillinge nach wenigen Stunden starben

Wie der Direktor einer groben italienischen Frauenklinik

zu diesem Fall bemerkt , ist er doch nicht .so selten , rote man

gewöhnlich annimmt . Man rechnet , daß aut ie » 0 Neu¬

geborene ein Fall von teilweise zusammengewachsenen
Zwillingen kommt . Fast immer sterben diese jedoch wahrend

Samstag , 28 . Oktober 1939 . I
Bergkirche : 17 Andacht . Dr . Vömel . — Rrngkrrche :

16 Andacht . Geibel .
Sonntag . 29 . Oktober 1939 .

Marktkirche : 10 SG , Rumpf . 11 . KdG . Dr . Born -

gässer . 11 .15 Schweröörig .- E . Dotzh . Str . 4 Geibel .
16 E Landesbischof Lic . Dr . Dietrich . Di . 8 Ref .-

2G . Dr . Borngäsier . Mi . 16 Frk . Dr . Vornsasier -

Bergkirche : 10 HE . Abm . Fries . 11 . 30 KdE ^ Di . s

Ref .- 2E Dr . Vömel . Mi . 15 F . Stemgasfe 9 . Mulot .
Mi . 16 . Andacht . Fries . — Ringkirche : 10SG . Sabn .
11 .30 KdE . 11 .30 KdG Klarenthaler Str . 2 . Mulot .
Di 8 Ref .- JG . Mulot . Mr . 16 Andacht . Sahn . —

Lutherkirche : 10 SG . Jüngel . 11 .30 KdE . Di . 8

Ref - JE Jüngel . Do . 16 Andacht Jüngel . —

Kreuzkirche : 10 SG . Mulot . 11 .30 KdE . Startmann .
Di . 8 Ref .- JE . Geibel . Mi . 15 f. Bergkirche . —

Paulinenstift : 9 SA Mulot .
W . - Dotzheim : 10 HE . Scheerer . 11 KdE .
W .- Bierstadt : 10 .30 S>E . Betzler : 11 .30 KdE .
W .- Sonnenberg : 10 HE . Lrc . Dr . Grun ll KdG .

W .- Rambach : 10 SG . Dr . Jacob ; 11 KdE , 20 S ,

Dr . Jacob .

Katholische Kirche .

Sonntag . 29 . Oktober 1939 .

St . Boilikatiuskirche : Hl . M . So u . Mi . 6 , 7 . 8 . 9 ,
10 . 11 .30 . Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 9 . Beichgel . Sa 16 - 19 .
Go ob 6 u . 16 — 18 . 2Jti . 17 19 llbt »
Dreifaltigkeitskirche : öl ÄSo . u . Mi . 7 8 . 9 . 10 .
Do . 6 .30 — 9 halbstündlich Werkt 6 30 . 7 .15 u . 8 .
Andacht tägl . 17 . Ml . außerdem 14 Uhr . Berchtgel .

So .. Mi . . Do . ab 6 .30 . Di . u . Mr . 17 — 19 .30 . Do . 17

bis 18 Sa . 16 — 19 .30 Uhr . — Mario -Hilf . So hl .
M . 6 .30 . 8 . 9 . 10 . Uhr . 14 .30 And . f . Kinder . , 17 f . d .
Pfarrgem . Merkt , bl . M . 6 .30 . 7 .30 . 8 .30 . Dl . u . <t i .
6 .15 . 7 . 8 .30 Uhr . 17 And Mi . lAl erbeiligen . geb .

Feiertags 6 . 6 .30 . 8 . 9 . 10 Uhr . 14 .1a u . 1.7 Und .
Do . ( Allerseelen , bl . M . ab 6 Uhr halbstündlich .
Beichtgel Di . Mi . u . Do . 18 — 19 . Sa . 16 — 19 .30 . So .
u Mi ab 6 .30 Uhr . — St . Elisabeth : So . bl . M .
6 30 7 .30 . 8 .45 . 10 . 11 .30 Uhr . And 17 Uhr . Werk ,
hl M . 6 .30 . 7 .10 u . 8 . Mi . 6 .30 . 7 .10 . 8 .4a . 10 . 11 .30 ,
And . 14 Ubr . Do . ab 6 .30 halbstdl .,8 Ubr Reamem .
Beichtgel . Sa 16-— 19 .15 . So . u . Di . bis 8 . Di .. Mr .
u . Do . 17 — 19 Ubr . ____________________

Ultimo « und der damit verbundenen Verpflichtungen tn gröberem
Umfange Mittel frei sind , die in Renten -Anlage suchende Braun¬

kohlenwerte wiesen sestere Haltung auf . Elektro - und Versorgungs¬
werte lagen ruhig . Kali - , Kabel - und Draht -, Auto -, Bau -, Text,l -

sowie Eummi - und Linoleumwerte wiesen nur unbedeutende Ver¬

änderungen auf . Maschinenbauanteile lagen überwiegend befestigt .
Reicksaltbesitz 134,70 ( 134,60 ) . Eemeindeumschuldung 93 % (plus
7 % Pf .) ,

-ragesgeld 2 % bis 2 % % .
är - nNurt a . M ., 27 . Oft . ( Elg . Drahtm .) Tendenz - Sehr

still . Die Börse lag weiter sehr still , insbesondere am Aktien¬

markt , an dem nur geringe Aufträge vorlagen . Die Kursverandc -

rungen hielten sich meist unter 1 % . Es überwogen infolge der

Zurückhaltung leichte Rückgänge . Am Rentenmarkt verblieb Nach¬
frage , doch galt das Hauptinteresse den Steuergutscheinen , die

weiter fest und lebhaft lagen . Pfandbriefe , Schatzanweisungen und

Jndustrieobligationen bei ruhigerer Nachfrage wenig verändert .

Tagesgeld 2 % .

Scharlachepidemie in Nordjütland . Eine Reihe nord -
jütischer Städte , u . a . Aalborg , wird von einer Scharlach¬
epidemie heimgesucht . Wegen der vielen Erkrankungsfälle
wurden die Schulen zum Teil geschlosien .

Schweres Unwetter über Mailand . Uber Florenz atna
unter heftigem Gewitter ein verheerender Wolkenbruch
nieder , der am Rande der Stadt an mehreren Orten Über¬
schwemmungen verursachte . Auf der Eisenbahnlinie nach
Prato wurde die elektrische Stromleitung an einer Stelle
zerstört . In Castel Fiorentino wurde eine Frau tn . einem
Bauernhaus durch Blitzschlag getötet , während zwei ihrer
Kinder Verletzungen erlitten . Das Haus wurde schwer be¬
schädigt .

Der Zufall als Entdecker . Pietzo Marini heißt ein
junger italienischer Violinvirtuose , desien Lickt eben erst aut -

gegangen ist . nachdem er in Mailand sein erstes erfolgreiches
Konzert gegeben bat . Ein seltsamer Zufall rührte zur Ent¬
deckung des jungen Talentes . Der Student Pietro tonnte ,
wie so mancher seiner Kameraden , eines Tages seine Miete
nickt mehr bezahlen . Als die Schulden , die er bei seiner Wirtin
hatte . 1000 Lire betrugen , bemächtigte sich diese bockst erbltzt
der Geige , auf der Pietro bisweilen zu seinem Vergnügen
spielte , und trug sie zu einem Trödler , um auf diese Werse
zu ihrem Geld zu kommen . Sie erhielt für das schöne Instru¬
ment auck tatsächlich 1000 Line , aber Pietro war mit diesem
Sandel ganz und gar nicht einverstanden . Er drohte nut einer
volizeilicken Anzeige , und so blieb der Matrona die ihre
Voreiligkeit bereute , nichts anderes übrig , als die Geige
wieder zurückzuholen . Beim ersten Bogenstrich bemerkte ., der
Student , daß Vas nickt seine Geige war . obwohl der Trödler
eine Verwechslung abstritt . Es kam zu ernem ..Lokaltermin
auf der Polizeiwache , bei dem Pietro sämtliche Geigern die
sich im Besitz des Trödlers befanden , ausorobierte . Völlig
bingerisien lauschte man seinen Vorträgen . Sonaten von
Vivaldi und von Brahms . Unter den Zuhörern , die sich am
offenen Fenster der Polizeiwache sammelten , befand sich auch
zufällig ein Mailänder Musikvrofesior . der nach einer Weile
mit den Worten ..Sier ist ein neuer Paganini geboren wor¬
den !" ins Wachzimmer stürmte und den erstaunten Hingen
Mann mit Beschlag belegte . Zwar hat Pietro sellie unrecht¬
mäßig veräusterte Geige nickt wiedergefunden , dafür aber
schickte ihm der Himmel einen Mäzen , der ihn nun , nach sorg¬
fältiger Ausbildung , erfolgreich an die Öffentlichkeit brachte .

Ein neuer Fall siamesischer Zwillinge . In einem
Krankenhaus von Mondovi in Italien ereignete sich
wieder der seltene Fall einer Geburt , bei der Zwillinge ,
zwei Mädchen , in der Art miteinander verwachsen waren .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W = Wochenschluftandackt , SG =

Sauotgottesdienst . KdG = Kindergottesdienst .
Ref .- 2E — Reformations - Jugendgottesdienst . Abm
— Abendmahl . F — Feierstunde . Frk — Frauenkreis .

Att - katb . Kircke . Schwalb . Str . 60 . K .Gttsd . ( Diack .)

Ev .- lutheriicke Dreieinigkeitsgememde . Kiedricher

Strafte 8 . So . 15 .30 ö ® > Pfr . Cifnieier .
Christ ! . Gemeinde . Wiesb . . Schwalb . Str . 44 . S . 1 .

So . 16 .00 Evangelisation . Mi . 16 .00 Bibelstunde .

Lhristl . -wisiensckaftl . Bereinig . . Luisenstr 42,2
^

So .

10 .00 i . dtsch . . Mi . 19 .30 Lesez . . geöffnet Ml . 16 — 19 .

Der Reichsfinanzminister hatte unter dem 22 . Oktober ver¬

fügt . dah Steuergutscheine I und H von den zur Ausgabe ver¬

pflichteten Stellen Über den 1. November dieses Jahres hinaus

nickt mehr ausgegeben werden . Lediglich zur organischen

AMvicklung des Steuergutscheinverfahrens bleibt der Annahme -

zwanq für Steuergutscheine zwischen gewerblichen Unternehmern

noch bis aus weiteres bestehen . Der Unternehmer legt sich viel¬

leicht die Frage vor . warum diese Steuergutzcheine , die sich als

Zahlungsmittel und lombardsähiges Papier recht gut durchgesetzt

hatten , nach einer relativ kurzen Lebensdauer wieder verschwinden .

Es dürfte einleuchtend sein , dah die Finanzpolitik des Reiches

unter den besonderen Umständen der Kriegswirtschaft eine andere

als in Friedenszeiten sein muh . Die Finanzlerungsjorm ^
der

Steuergutscheine ist im wesentlich !

schaftsablaus zugeschnitten , tue Fi

Berlin 27 Oft . ( FM .) Die Aktienmärkte boten im grohen und

ganzen das gleiche Bild wie an den Vortagen . Die Umsätze waren

verhaltnismähig klein , und auch die Kursveränderungen nahmen
kein gröheres Ausmah an , wobei ein freundlicher Unterton unver¬

kennbar blieb . Für Renten und Steuergutscheine erhielt sich das

Interesse , was darauf hinweift , dah trotz des bevorstehenden
ien

’
auf einen gleichmäßigen Wirt -

imansaDiauT Wqu ).uu [ . ., . . . Finanzpolitik in Kriegszeiten mutz

einmal der Kriegswirtschaft , zum anderen aber dem erhöhten

Reichsbedarf Rechnung tragen . Gerade die Kriegsslnanzrerung

muh besonders beweglich sein ; hier hat sich das Reich für eine

Steuerpolitik entschieden , die ausschließlich im Dienste der

Mittelbeschafsung steht und die die überschüssige Kaufkraft abschopft .

Aus der anderen Seite steht der Einsparungsgedanke an hervor¬

ragender Stelle , eine möglichst weitgehende Entlastung des

Reiches führt zur Bereitstellung von Kriegsmitteln . Solche Ein¬

sparung kann in den verschiedensten Formen erfolgen , zum Beispiel

durch Beschränkung aller nicht unbedingt notwendigen Ausgaben

oder indem man die früher aus dem Haushalt aufgewendeten
Mittel jetzt durch die Heranziehung verfügbarer Wirtschafts -

positionenersetz
^ ^ gzwirischafilichen Aufgaben des Reiches lassen

es auch erforderlich erscheinen , aus verfügbare Mittel Bet den

Sparkassen und vor allem bei den Versicherungsgesellschaften zn -

rückzugreisen . Die Mittelbeschafsung also ist für bas Reich keines¬

wegs ein Problem , weil sich in den Jahren des national,ozra -

Hmokläufer tötete 9 Personen und

verletzte 19

Amsterdam , 27 . Olt . ( Funkmeldung .) . Nack einer Mel¬
dung aus Batavia tötete ein Amokläufer tn Molenvliet -West
auf Batavia vier Personen und verletzte 19 wettere , teilweise
lebensgefährlich . Der Täter konnte schliehlich überwältigt und
festgenommen werden .

3 . M
' SÄ « . « « WM

Am 22 . Oktober 1939 verschied unser Aufsichtsratvorsitzender

Herr Joseph Dietzgen .

Mit Ihm haben wir ein Vorbild der Treue und Werksverbundenheit verloren . Seit Gründung stand er uns mit seinem

Rat , seiner Erfahrung und seiner Klugheit zur Seite .

Wir werden seiner immer in Achtung und Treue gedenken .

Nürnberg , den 27 . Oktober 1939 .

Der Betriebsführer und die Gefolgschaft der Bayrischen Reißzeugfabrik AG .

und der Siegfried - Garagen - Gesellschaft für Kraftfahrzeuge m . b . H .

Statt besonderer Anzeige .

Ein sanfter Tod erlöste unerwartet von langem Leiden

unsere geliebte Mutter und Schwiegermutter , meine liebe

Schwester , unsere gute Großmutter , Schwägerin und Tante

Maria Ulrich - Kerwer
geb . Weth '

Witwe des Pfarrers G . W . Ulrich - Kerwer

im Alter von 76 Jahren .

In tiefer Trauer :

Dr . jur . Hans Ulrich - Kerwer u . Frau

Else , geb . Held ; München

Oberfinanz rat Heinrich Lehmann u . Frau

Maria , geb . Ulrich - Kerwer ; Braunschweig
Marta Ulrich - Kerwer , Wiesbaden

Bankdirektor Max Langhoff u . Frau

Frieda , geb . Ulrich - Kerwer ; Düsseldorf

Adolf Elnain u . Frau
Hanna , geb . Ulrich - Kerwer ; Wiesbaden

Ernst Weth , Köln

und 7 Enkelkinder

Freitag , 27 . Oktober 1939

listiscken Wirtschaftsaufbaues an vielen Stellen erhebliche Reserven

angesammelt haben , aus die das Reich zurückgreisen kann , ohne

dasi dadurch die finanziellen oder wirtschaftlichen Funktionen des

einen oder anderen Instituts in Mitleidenschaft gezogen werden .

Von dieser Tatsache ausgehend , wird man auch verstehen , warum ,
wie Staatssekretär Reinhardt bereits gesagt hat , vorerst an

eine Auflegung von Kriegsanleihen noch nicht gedacht , st. Die

Finanzpolitik des Reiches kann sich in Kriegszeiten überhaupt nicht

auf ein bestimmtes Schema feftlegen . Erster Grundsatz ist immer ,

dah sie beweglich bleibt , das heiht , dah sie den Ablauf der . Kriegs¬
wirtschaft nicht gefährdet und zum anderen dem Reich laufend die

Mittel zur Verfügung stellt , die es für die Finanzierung des

Krieges benötigt .

Von den heutigen Börsen
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